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Dem neuen Spielertrainer der Buochser, Othnar Sager (rehts im Bild), stehen mit
Klaus Abächerli, Franz Christen, Christoph Gilli und Nrft/aus Heri (voa links nach
rahts) uier aeuzugezogene Spieler zur Verfügung. (Bild Rudi Hopfner)

Frstligisten vor der neuen Saison: SC Buochs (5)

Neuer Trainer und neue Ziele
rb. Wenn man einem der sieben In-

nerschweizer Erstligisten Abstiegsge-
fahr prophezeien müsste, dann gewiss
dem SC Buochs: Die Nidwaldner er-
lebten nach dem via Entscheidungs-
spiele gesicherten Ligaerhalt einen
ungewöhnlichen Aderlass (Meschen-
moser, Isler, Urs und Renö Weder,
Gapp, Oberson und Nell heuerten bei
anderen Vereinen an), der auf den er-
sten Blick wenig Gutes ahnen lässt.
Doch der ehemalige NLB-Verein
schaltete schnell, verpfl.ichtete mit
Othmar Sager einen ausgewiesenen
Mann als Spielertrainer und ergänzte
das dezimierte Kader mit eigenen
Nachwuchsleuten, die ein Verspre-
chen bilden. «Ja», bestätigt Othmar
Sager, «dieser Nachwuchs, der ins
Fanionteam integriert wird, besiut
Talent. Doch allzuviel darf man noch
nicht erwarten. Der Verein befindet
sich in einer Phase des Umbruchs,
und für das Fanionteam propagiere
ich ein Aufbaujahr - ergo dürfen die
Erwartungen 645 §alsenziel <Ligaer-
halt» nicht übersteigen.»

Doch man hat den Eindruck, dass
der SC Buochs den richtigen, den ein-
zig richtigen Weg eingeschlagen hat:
Mit Ausnahme von Othmar Sager
und dem früheren FCl-Stammspieler
Franz Christen verpfLichteten die
Buochser keinen einzigen nennens-
werten Routinier, sondern setzen
konsequent auf die Karte Nachwuchs.
Am vergangenen Samstag im Cup-
spiel gegen Emmenbrücke wirkten im

Buochser Ensemble beispielsweise
fünf Junioren im Alter von 17 bis 19
Jahren mit, und die sechs anderen
Feldspieler trugen notabene früLher
einmal das Dress einer Buochser
Nachwuchs-Equipe. Das ist - im l.-
Liga- Bereich - rekordverdächtig!

Othmar Sager, der in der vergange-
nen Saison noch fü,r den FC Sursee
stürmte, mtichte bei seinem neuen
Verein grundsätdich auch auf der
Flügelposition für den nötigen An-
griffsschwung sorgen. «Ich bin nicht
der Spielertyp, der im Mittelfeld Re-
gie füüren kann», erklärt Sager, «doch
sollten sich in der Aulbauerreihe Pro-
bleme ergeben, dann müsste man eine
Umdisponierung in Erwägung ziehen.
Im Augenblick hat noch kein Auf-
bauer die Fähigkeiten, ein Spiel in
den Griff zu bekommen und es zu
ordnen, doch ich glaube, es ist nur
eine Frage der Zeit, bis beispielsweise
Marcel Stutz diese Rolle richtig inter-
pretieren kann.»

Noch nicht dabei ist beim Saison-
start gegen Olten (auswärts) Routi
nier Klaus Heri, von dem man - so
Sager - im Defensivbereich doch eini-
ges erwarten darf.

«Wir kennen unsere Grenzen)), er-
läuterte der neue Spielertrainer des
SC Buochs, «doch ich glaube gleich-
wohl, d4ss wir uns einer tüchtigen
Portion Zuversicht befleissigen soll-
ten. Denn die Vorbereitungsphase hat
gezeigt, dass wir auf den richtigen
Weg eingespurt sind.»
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Buochs: Neues Cresicht
und neue Hoffirungen

Spierlertrainer Otnar Sagen «In
erster Linie nküt rnehr zitüern. . .»

BUOCHS - Beim Sportklub lPcnt dcn eigenen- Nachwuchs

Buochs sind die Hofrnungen einzubaucn, verspricht über kurz

reatistisch bescheiden- u"in- S"l lang Erfolg' unsere stärken

dem men zuretzr utd "i"r. i"lo"u 
rlijäou#;la.lffi",i:fl.

die Abstiegsrunde überstanden 
""f A*--aern Scire ist die

hrt, will der neue Spielertrai- Mannschaft noch etwas zu uner-
ner Oünar Seger (30) in erster fahren. Hier muss ich den Hebcl
Linie nicht mehr zittern . . . ansctzen.» Mit Routinier Franz

eth. Bcim sc Buochs hat sich r* ff,tt"l,läfi.r::U1,"eine 
be-

genüber der verunglilcktcn letzten
Saison zierrlich allcs verändert! Seisonzid (letzte Saison 12.):
Mit Frank, ämmermann und Klassenerhdt.

lwfssig sind von der alten tinelrunden-hognose: Kriens, SC
Stammformation heute nur noch Zu2 oder Emmenbrücke.
drei Spieler dabei. Neu ist-_auch Ab]uie"n Saser will sich nichtder,Spiclerrraincr: 

-Dcr zu Hoch- i;rü;ä';;"auch nichr dabei_OOrI translenerte MCSCnenmOS€r uin -.

sager erscrzt, dcr die letrten orii lbptus*.Yq*.helmo-Tr (spieler'
Jaf,re fUr Sursce stürmte. SrUrmen trainer Hochdorf), Urs Weder

will er auch beim SC Buochs- ; (Ibach), Ren6 Weder (Ausland),

sci denn, dass sr mangels Alier- 9"ff «L9I"g), Meier (Sursee)'

nativen einen platz im-Mittclfeld Steffen (FCL).
übernehmen müsstc' Neuzuzüge Abächcrli (Giswil.

[*hrer Sager sieht die Chancen Torhüter), Heri (Verteidiger.
für die neue Saison nicht schlechr: Kriens), Gilli (Littau, Srürmer).
«Die neue Vereinspoliti\ koosc- Christen (Altdorf, Verteidiger).

Brutales Verdikt
vL Bb reoige Minuten vor Schlttss schie.l
noct jcdcr Ausgeng möglict" Die Buochser
st nfu eincm Uocnschiedeo bis netm lVIi-
tnrten vor Schluss sehr nrhe. Nach dem Mot-
!o «dlcs ods nichts» verliess Ubem Oui-
stco seimn Pcten ftir den Rcst der Spielzeig
rn dco Atryiff noch mhr Drudr zu verlci-
hoo.

Nach ciner Dructpcriode der Buochser
brachtc ein Olrcner Konter in der 82. Minu-
te dic Vorcatrheidung. Vom 4:2 zrtm 7:2
war es dann ein schr kurzer Weg. In dcn
lctzten Minutcn licss sich dic Buochscr Ab-
wchr noch dreimal fast kampflos ausma-
nöwieren. Das Resultat ist allzu brutal für
dic aufopfernde Buochser [:istung. Dic
Mannschaft spielte besser, als es das Resul-
tat aussagt. Deo jungen Buochsern merkte
man die fehlende Routine an. In vielen Pha-
scn wirkten die Buochscr zu brav und zogen
in den Zweikämpfan ofi dcn kilrzeren.

Sporrplatz KlcinhoL - 60O Zusc.haucr. - SR: U.
Nyffcneggcr, Nidau. - Olten: Schafer, Hcim, Bu-
chcr (Ch" Gruttcr). Bitttilcr, Corti Lcu (Borri),
Mutr. Nyffeler, Btihler. Kambcr, Müller. -
Buochs: Abächerli. Frank, fusi. Zimmermann,
Christcn, Zwyssig Sager. B. voo Holzcrr (Gilli), E
von Holzca, Sturz. vm Ha.lm. - Torc: 10. E von
Hohco O:1, 12. tcu l:1, 33. Nyffelcr 2:1. 3E. E
raon Hoken 2:2. 49. Nyffelcr 3:2, 82- Nyffela 4:2.
84. Borri 5:2. 87. Nyffeler 6:2, 90. Nyffeler 7:2. -
Bemerkungen: Buochs noch ohne Heri

Olten - Buochs 7:2 (2:2'l
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30. Augusi rs8-f .

Tresa- Buochs 3:3 (l:2)

Sieg Yerpasst
vt" Nrch eincr knrppen Stun& führten die
Bueher noch mir 3:l und schiencn deo er-
sten Sieg mtgegenzrcteuem. Innerüelb eincr
Minute machtcn dh NiövaldDer ers einen
früh eingebrodeltm Rilckstand durcü ein Pe
nrltytoc voo Christen und eircn Treffer von
Gilli einen Vorspnmg, dctr Gilli orh d.r
Prusc noch eusbeute-

Doch dann tiesscn bci einigen Spiclern bd
der grosscn Wärme die Krltfte und die Kon-
dition nach. Die kämpferischen Gastgebcr
bek"meo immer mehr Oberwasser und
drängten die Buochser zurilck. Innerhalb ei-
ncr Minute vermochten die Tessiner auszu-
gleichen. Das Spiel stand nun auf des Mes-
scrs Schneide. Mit letzten Kräften konnten
die Buochscr den verdienten Punkt nach
Hausc bringen. Knapp vor dem Abpfiff
wärc es beinahe doch noch zu einem Buoch-
scr Sieg gekommen, doch konnte der Torhü-
ter mit einer Reflexbcwegung Gilli's Schuss
ablenken.

Sponplau Fornascttc. - SR' Lartmenn, Zcinin-
gcn. - 400 Zuschauer. - Tresa: Rail Coni; Lironi.
Bcllet" Meier: Hiltbrand (Pczzoli), Coati, Baronil
Isclla Calderari (Delprete), Sclmoni. - Buochs:
Abechcrlil Christen; Z.immermann, Frant, Risi;
Zryssig (8. von Holzen), Sagcr, Heri; Stutz, E voo
Holzcn (van Halm), Gilfr - Tore: t. Conti l:0. 2il.
Christen l:l Pcoalty. 24. Gillic l:2. 58. Gilli l:3.
66. Meier 2:3,67. Coati 3:3. - Bcrocrkuagca: Dic
Traincr voo Lugaoo (Sommer) uod Chiasso (Lut-
trop) utrtcr dcn ZurchaucrD-



Fussball: Auftakt zur 3. seplg4bq1982

Meisterschaft in Buochs
§C Buochs gegen FC Brugg, Samstag, t Septembcr
um lt Uhr ruf dem Seefeld.

vh Es ist über drei Monate her, seit auf dem Seefeld
das letae Fussballspiel ausgetragen wurde. Inzwi-
schen wurde das Hauptfeld regeneriert. Nachdem
alle Trainings- und Cupspiele auswärts bestritten
wurden, spielten die Buochser auch die beiden er-
sten Meisterschaftsspiele gegen Olten und Tresa auf
den Plätzen der Gegner.
Man ist allgemein sehr gespannt auf das erste Heim-
spiel der Buochser. Die Buochser Mannschaft ist im
Vergleich zur letzten Saison bis auf drei Posten mit
neuen, vornehmlich eigenen Nachwuchsspielern
und zurückgekehrten Buochsern (Sager und Chri-
sten) neu zusammengestellt worden. Es war natür-
lich verständlich, dass es bei den ersten Vorberei-
tungsspielen noch nicht so gut lief. Die Mannschaft
mächte dann aber zusehends Fortschritte und konn-
te in den Cupspielen gegen Egerkingen (4:3) und
Emmenbrücke (2:4) recht gut gefallen. Beim ersten
Meisterschaftsspiel in Olten brach die Mannschaft
gegen Schluss der Partie etwas ein und musste eine
viel zu hohe 7:2-Niederlage einstecken. Am letzten
Sonntag aber holten die Buochser auf heissem Tessi-
ner Boden gegen Tresa einen überraschenden Punkt
(3:3). Leider hielt die junge Mannschaft nach einer
3:l-Führung erneut noch nicht ganz durch.
Nun steigen die Buochser mit viel Willen und Ehr-
geiz in den ersten Ernstkampf auf eigenem Terrain.
Die Aufgabe die den Buochsern wartet ist aber alles
andere als leicht. Aufsteiger Brugg machte in dcn
Vorbereitungsspielen und in den ersten Meister-
schaftsspielen einen starken Eindruck. Es wird eine
starke Buochser Leistung erforderlich sein, wenn
Punkte in Buochs bleiben sollen.
Nachdem die Buochser Elf zu einem grossen Teil
aus eigenen Nachwuchsspielern zusammengesetzt
ist, ist man gespannt darauf, ob dies auch durch ei-
nen gesteigerten Publikumsaufmarsch honoriert
wird.
Es wäre erfreulich, wenn der Sportclub Buochs als
einziger Eritligaclub unseres Kantons auf eine wür-
dige Zuschauerkulisse bauen könnte



Buochs - Brugg 0:2 (0:2)

Buochser glücklos
vh. Der FC Brugg rgierte in Buochs mit dem
Elan eines cleveren Aufsteigen und erspielte
sich so nicht ganz unverdient den ersten Sai-
sonsieg. Besonders in der ersten Halbzeit
machten die Aargauer einen starken Ein-
druck Alle Spieler waren ständig in Bewe-
gung. Die Buochser wurden mehrmals arg
durcheinandergewirbelt und ütrerlaufen die
Gäste für ihreo Effort mit zwei entscheiden-
den Toren belohnt.

Die Buochser gingen mit viel Willen und
g,rossen Vorsätzen an das erste Heimspiel
heran. Die Nery-enbelastung schien aber bei'
einigen Spielern auf das Leistungsvermögen
zu drücken. In der ersten Halbzeit wirkten
die Buochser etwas gehemmt und ver-
krampft. Erneut musste ein frtlhes Gegentor
eingesteckt werden. das wie ein Schock wirk-
te. die Cäste aber beflügeltc. Bei den beiden
Cegenroren liess sich die Buochser Abwehr
etwas allzu leicht ausspielen.

In der ersten Halbzeit waren es die Gäste.
die mehr vom Spiel hatten und nebst den
Toren noch w'eitere gute Chancea heraus-
spielten. lv{it erwas rnefu Clück hätten aber
auch die Buochser das eine oder andere Tor
schiessen können. In der zweiten Halbzrit
spieiten die Gasrgeber drückend überlegen,
während die Brugger nur noch darauf aus-
gingcn, das Resultat zu halteo.

Scefeld. - J5O Zuschaucr. - Schicdsrichter: F.
Bianchi. Chixso. - Buocbs: Abdcherli. Chnsten
Frank. Zimmcmmn. Risi (B. von Holzcn), Hcri.
Zw-r:sig, Stutz. CilI, E von Holzen (van Helm);
Sager. - Brugg: \(tillcr. J. Kcller. Curik. Offncr,
Jordi. Kull. Dcll'Olivio, Dallenbach (Schncidcr).
wildi (Srlhelin). Wolfcnsberycr. K. Keller. - Tor-
shiiucn: 7. Wolfcnsbcrgcr 0: l. 12. K. Kcllcr 0:2. -
Bcmcrkungcn: Plazveroeis für Curik (64. Min.)
*egcn Nachtretcrr.



Buochs: Zu radikal ueriüngt
Nach fünf Runden steht Buochs mit nur
elnem Punkt und 2l Gegentoren en letz-
ter Stelle der Erstligagruppe 3. Endc
letzte Seison verliessen acht Stamm-
spieler den Innerschweizer Verein. Die
VerJüngung, die der neue Spielertrainer
Sager mit eigenem Nachwuchs vorge-
nommen hat erweist sich jetzt els zu ra-
dikal.

Schon 1979 musste der ehemalige
B-Ligist Buochs für zwei Jahre in der
zweiten Liga spielen. Nach dem Wieder-
aufstieg sch!.en mit dem fünften Rang
eine neue Ara angebrochen, die sich
nach fünf Runden der letzten Meister-
schaft zu bestätigen schien, als sich
Buochs als stolzer Tabellenführer prä-
sentierte. Doch von da an ging es ber-
gab: Die Klassenzugehörigkeit konnte
erst in einem Entscheidungsspiel gegen
die Young Fellows gesichert werden,
und nun steht Buochs wieder mit dem
Rücken gegen die Wand.

G rosse <<Völkenvanderung»»
Auf dieie Saison präsentierte siöh die

Buochser Mannschaft mit (gezwun-
genermassen) verändertem Gesicht:
acht Titulare verliessen den Klub. Spi-
ke,Präsident Peter Strebel zu diesem
Aderlass: <<Es waren fast alles Leihspie-
ler, die uns verliessen. Gründe gibt es
veschiedene: höhere Ambitionen wie
bei Weder, der zu lbach ging, die ge-
wohnte Umgebung, die Isler wieder
nach Emmenbrücke zog, oder die finan-
zielle Seite, die leider auch immer eine
Rolle spielt.»

Drei Tage vor Transferschluss gab
auch der bisherige Spielertrainer Me-
schenmoser bekannt, dass er zum Zweit-
ligisten Hochdorf wechsle, so dass die
Buochser Verantwortlichen vor einer
schwierigen Aufgabe standen: Innert
kürzester Frist musste ein Trainer und
eine Mannschaft gefunden werden . . .

Auf eigenen Nachwuchs
ge§etzt

Die Innerschweizer verzichteten auf
finanzielle Eskapaden und setzten auf

die Karte, die für die Zukunft am erfolg-
trächtigsten scheint: den eigenen Nach-
wuchs.

Mit jungen Spielern sollte Trainer Sa-
ger um die Routiniers Franz Christen
und Heri eine schlagkräftige Erstliga-
Equipe bauen. <<Es erwies sich, dass die
Verjüngung zu radikal erfolgte»r, ist sich
Strebel im klaren, <<denn es fehlen ein-
fach noch zwei erfahrene Spieler, die die
Jungen führen und mireissen.>»

Vor allem in der Abwehrarbeit muss
Trainer Sager den Hebel ansetzen, denn
die Buochser kassierten bisher im
Schnitt mehr als vier Tore pro Match.
«Die Jungen haben die Konzentration
und Kondition für 90 Minuten noch
nicht», sieht Strebel den Grund für das
Übel, «darum erhalten wir in den letz-
ten Minuten sehr viele Gegentreffer.
Doch wird auf das hin gearbeitet.»

Zwei Verstärkungen geholt
Der Vorstand hat auf die missliche

Lage reagiert. Mit Nell, der von einer
Reise zurückgekehrt ist, und Bernasco-
ni, der von Emmenbrücke übernommen
wurde, sind zwei erfahrene Spieler zum
Kader gestossen, die schon am Freitag
gegen den SC Zug eingesetzt werden
können.

Mehr als schlecht sind im Moment
die Trainingsverhältnisse. Das Haupt-
feld wird überholt, der alte Trainings-
platz wurde zugunsten eines neuen, der
ab€r noch nicht fertig ist, aufgegeben -
so hat Buochs im Moment zwar eine
eigene Anlage, trainiert aber in Wolfen-
schiessen. Der eigene Platz drückt auf
die Finanzen. «An die 20000 Franken
wenden wir pro Jahr für den Unterhalt
des Platzes auf», rechnet Strebel vor,
«während andere Vereine diese Kosten
auf die Gemeinde abwälzen können.»
Was Grossen recht ist, ist nicht immer
allen Kleinen billig. Zumindest an «Er-
folgsprämien» können aber die Inner-
schweizer beim mageren Punktekonto
momentan sparen . . . Ob das tröstet?

Angelo Baltermia



Hqln l;1,66. Gcissoaon 4:1. 77. Gcissmann 5:l
t3. Christco (Pco) 5:2 '

vt Eitrm.l

Sportplatz Suhr.
Birsfeldcn- - Suhr:

- 300 Zuschaucrl - SR: Rcclq
Fadal4 Na-

Wemli Gcissmann;
Ab-

Fa-
vao

und

i

Fcrrarl -
Hcri, kcicobllhl

es ab€r



Buochs gegen Giubiasco
Ein Spiel mit grosser Bcdeutung Semslag, 16 Uhr
ruf dem Seefeld in Buochs 17. September t982

vh. Die Buochser sind nicht gerade erfolgreich in die
neue Saison gestartet. Aus vier Spielen resultierte
erst ein Punkt. Damit steht Buochs, zusammen mit
Oberentfelden und dem nächsten Gegner, Ciubias-
co, am Tabellenende.
Da von der letztjährigen Mannschaft nur noch drei
Spieler dabei sind, musste erwartet werden, dass es

besonders am Anfang der Saison sehr schwer wer-
den würde. Es hat sich bisher gezeigt, dass die ideal-
ste Formation noch nicht gefunden wurde und die
sehr starke Verjüngung der Mannschaft grosse Risi-
ken in sich birgt. Was etwas zu denken gibt ist die
Tätsache, dass in vier Spielen bereits siebzehn Ce-
gentore eingesteckt werden mussten, obwohl pro
Match immerhin fast zwei Tore im Schnitt erzielt
wurden.
Die Meisterschaft tritt filr die Buochser in den näch-
sten Spielen in eine vorentscheidende Phase. Da der
drittletzte Ende Saison erneut eine Abstiegsrunde
bestreiten muss, wird man sich mindestens nach
dem Viertletzten ausrichten mtissen. Sollte aber der
punktemässige Abstand zum Viertletaen frühzeitig
anwachsen, so würde es die unerfahrene Buochser
Elf sicher sehr schwer haben, den Anschluss wieder
zu finden.
Am Samstag wird es beim Heimspiel gegen den Ta-
bellenletzten Giubiasco zu einem enorm wichtigen
Spiel kommen. Ein erster Saisonsieg wlirde die
Mannschaft sicher zu einer Steigerung beflugeln. Es
ist nur zu hoffen, dass vor allem die jungen Spieler
in der Buochser Mannschaft der grossen Nervenbe-
lastung gewachsen sind.
Giubiasco ist als recht unangenehmer Gegner und
durch seine harte Spielweise bekannt. Die Tessiner
spielen einen ausgeprägten Konterfussbdl, wobei
die schnellen Spitzen zu beachten sind.
Auf dem Seefeld dürfte es am Samstag zu einer sehr
spannenden Partie kommen.

20. September t982

Buochs - Giubiasco 2:4 (0: l)
Der SCB glücklos
vlt" Es zeigte sich auch im Spiel gegen den
TebellenleEten Giubiasco, .l'ss die Buochser
örch den grossen Aderlass im Spielerkader
gegenüber der letzten Seison deutlich an
Substanz eingebüsst haben. Mrn hofft nun in
Zukunft durch die Neruuzüge von Bernesco-
ni und Nelt einiges zu verb€ssenr.

Auch im Spiel gegen Giubiasco zeigten die
Buochser trotz einiger guter Spielzüge noch
grosse Schwächen in der Defensive wie auch
im Offensivbereich. Erneut musste diesmal
schon ab der zweiten Minute einem frühen
Rückstand nachgerannt werden, was sicher
nicht förderlich war für das Selbstvertrauen
ciniger Spieler. Anstatt endlich und verdient
ausgleichen zu können. mussten die Buoch-
ser schon bald nach der Pause nach bösen
Deckungsfehlern einen weiteren Minustref-
fer einstecken. Als gut 20 Minuten vor
Schluss der Anschlusstreffer endlich Tatsa-
che wurde. kam nochmals Hoffnung auf.
doch ein unnötiger Penalty brachte dann
fünf Minuten vor Schluss die Vorentschei-
dung.

Seefeld. 250 Zushauer. SR: Bochsler. Basel. -
Bumhs: Abächerli: Christcn: Frank (fusi), Zim-
merrnann. Heri: Zwyssig, Sager, B. von Holzen:
van Halm. Stutz (E von Holzen), Gilli. - Giubias-
co: Anmgnini; Giordani; von Büren, Panizzolo,
Gigantelli: Albertoni, Schori. Sciarioi: Selmi, Pavi-
evic. Rebozzi. - Tore: 2. Schori 0: l, 53. Sctmi 0:2.
69. vm Halm l:2. 86. Pavicevic (Penalty) l:3. E7.
Christcn (Penalty) 2:1,89. Paviccvic 2:4.

t t 2 - 19:7 t
S I 2 - ltt:8 E

5 a - I l0:6 8
5 3 I I 13:6 7
5 3 I I 9:5 7
t I tl - t:7 5
321210:105
5 I 3 I 5:7 5
5 l2 2 6:6 tl
3 2 - 3 9:ll tl
3 - r 2 5:5 3
5ll3 t:173
5 - I 4 4:ll I
5- l4 9:21 I

l. Oltcn
2. Suhr
3. SC Zug
t. SC Kriens
5. Klus/Bdsthrl
6. Trcsa
7, Emmcobrtktc
8. Surscc
9. Brugg

10. Emmen
I l. FC Zug
12. Giubimo
13. Obcrentfcldco
la. Bnochr



25. September 1982
Erstligafüssball: SC Zug - SC Buochs l: I (0: l)

Bouli: Tor und rote Karte
Drei Minuten vor ScNuss rcttet€ gcstern ioeffizicnt anrennendco Zugcr keinc einzigc
ebend Oscer Bouli den SC Zr8 mit seincm ehtc Möglichkeit mehr. Dafllr musstc itr dcr
Tor zun l:l gegen Schlusslicht Buocüs vot .79. Minutc Montaadon nach Kopfstoss dcs
cincr noch grtisscren Blemege. Zrci Minuteo Buochscrs Gilli auf dcr Linic rcttcn. Ent cin
sD§ter wuide der dunhelhflutfc Stlhüc] voo klugct Pass Montandons brachtc Bouli itr
Schk{srichter Süess nrcü zreitcr Verrer- grrte Abschlussposidon" Bouli licss aus sio'
nrurg vorzeitig in die Ibbine geschickl Ds En Metern- dem_ gurcn_Abechcrli keinc
wererr die bcidcn Hölrcpunlrte eus Zrgcr Chance. Aufgrund da Zuga Schwächen
§ichtbeincrdenkbnr*hectcnPuda äfj1,}3rff|trHJf;Hffijä

Die jungen Buochscr, die erstmds mit
dem von Emmenbrücke zugezogenen Bcr-
nasconi antraten, wurdco von den Zugcrn
nic so ganz richtig ernst ganommen. Die
Sponclübler §.ükten lustlos, und als es daon
zu eilen begann, war das Zugcr Spiel alles
anderc als harmonisch. Mit ideenlosea,
halbherzig vortctragetlen Angriffea war dcr
Buochscr Abwehr nicht beüukommcn.

Srgers Tor bestimmte Grogrrt

Die Buochser verlegtan sich von Anfang
an auf Konter. Uod als Spielertraincr Sager
in der 17. Minute deo umstrittcnen Bauer
mühelos uberlief, gingen dic Nidwaldner in
Führung. Brügger webne Sagers Schuss aus
spiuem Winksl zwar ab, doch im Nachsct-
?En wat der Buochscr mit dcm Kopf erfolg-
reich. Zug licss bis wdt io die zwcitc Hälfte
keine Temposteigcrung erkenncn, so dass es
den Gästen rclativ leicht fiel. rhr Tor vielbei-
nig abzuschirmen und immcr wicdcr fllr
Entlastuog zu sorgan.

Zweimal Gilli und Bosco, dcr eine Bouli-
Flankc aus ftlnf Mercrn nicht an Abächcrli
vorbeibrachte, vergaben vor der Pausc dic
bcsten Ausgleichschancen der Zugcr. Bis
kurz vor ScHuss gab cs fur die ständig abct

vcrdieot. Bci Zug regte rnar sich uber diver-
sc fragwilrdige Abscitssotscheidc des Rcfs
auf- Dcm Spielleitcr dic Schuld em h.rntt-
verlust gcbco an wolleo, dazu haben abcr dic
Sportclttblcr keinen Grund. Daftlr spicltc
ihrc Mannschaft tcstcru zu schlecht

Hanspcter Uchennc
Alfmcad. t(D Zuscharrcr. SR: Sllcss (Lrzcm). -

SC Zug: BrtlgS,er, B.u.r, Biadcr, Montandoo,
Hegglin. Gilli, Krostior, Meier (31. Köpke), Bosco,
Kok (77. Grab), Bouli. - Buochs: Abächcrli, Chri-
stcn, Soc, Zsyssig Franl" Bcraasconi E voa
Hohcn, van Halo (t7. 7imrncl51aa). - Tore: 17.
Segcr 0: I , 87. Bouli I : l. - Bcrertuogeo: t0. Erstc
Vcrwarnuog fllr Bouli (RcUamicrca). t9. Zvcitc
Vcrnern,rnt uDd Ar.rhlus filr Bouli (Bslcrct-
rchletca).

F\ssb.tt ltrlirn - Scürciz in Roo
sp. Das Fussball-[.äodcrspicl ltalicn -
Schwciz vom 27. Oktobcr wüd nicht, wic ur-
sprttnglich angckuadigt, in M?i1614 56o-
dcrn im Olympia-Stadioa voa Rom stattfitr-
den. Spielbegim ist 20.30 Uhr. Es handclt
sich um den crsten Auftritt des Weltmcister-
teams nach dem Tilclgcwinn.



Kann sich der SC Buochs
weiter steigern?
lnnerschweizer Derby:
Buochs gegen Emmenbrücke
Semstrg, 2. Oktober um 19.30 Uhr auf dem Seefeld

vh Am Samstagabend kommt es auf dem Seefeld in
Buochs zum traditionsreichsten innerschweizer
Erstligaderby. Beide Mannschaften haben in den
vergangenen fünfzehn Jahren viele Erfolge erzielt
und mehrfach die Aufstiegsspiele zur Nationalliga
erreicht. Auch in diescr Saison sieht man diesem
Derby mit ganz besonderer Spannung entgegen,
ganz besonders auch deshalb, weil den Buochsern in
ihrem letzten Spiel gegen den SC Zug ein sensatio-
neller Punktegewinn gelang.
In der laufenden Saison werden beide Mannschaf-
ten mit dem Saisonstart nicht zufrieden sein. Em-
menbrticke, das zu den heisscsten Favoriten auf ei-
nen Finalplatz zählte, ist nur im Mittelfeld plaziert,
während der SC Buochs nur auf dem zweitletzten
Platz liegt.
Dass dem SC Buochs der Saisonstart nicht wunsch-
gemäss gelang war nicht verwunderlich, sind doch
vom letztjährigen Team nur noch drei Spieler dabei.
Es brauchte einfach einige Zeit bis der Faden gefun-
den wurde. Zudem schien die Verji.ingung doch et-
was zu brutal ausgefallen zu sein. Mit den Verstär-
kungen von Bernasconi und Nell werden die Buoch-
ser aber mehr Rückgrat bekommen. Cegen Emmen-
brttcke wird vor allem Bernasconi im höchsten Mass
motiviert sein, hat er doch diesen Verein nach Diffe-
renzen mit dem Tiainer erst vor wenigen Wochen
verlassen.
Emmenbrucke ist nach wie vor eine starke Mann-
schaft, die vor allem spielerisch gut gefallen kann.
Zu beachten gilt es vor dlem den schussgewaltigen
Spielertrainer Dries und Mittelsttirmer Allemann
wie auch den gefährlichen Flilgel Isler, der letzte
Saison noch mit Buochs spielte. Aber auch gegen

die sehr gute Abwehr dürften die jungen Buochser
einen schweren Stand haben.
Die Buochser werden aus Verletzungsgründen ver-
mutlich nochmals auf Heri verzichten milssen. Nell
wird vielleicht erstmals zum Zuge kommen. Es wäre
erfreulich, wenn die Leitung der Buochser in Zug
auch gegen Emmenbrücke eine Fortsetzung finden
würde.



Absolut gerechte Punkteteilung
Aufgrund der Tabellensituation spielten beide Terrm aus einer gewissen
Angst heraus. Trotzdem kam es aufdem Seefeld zu einer recht guten und
sehr fairen Auseinandersefung.

vh. Die Buochser Mannschaft, die
ohne Heri und Gilli antreten musste,
scheint langsam Profil zu bekommen.
Die Ncuzuzüge Bernasconi und Nell er-
wicsen sich gegen Emmenbrilcke als
echte Verstärkungen. Spielertreiner Sa-
ger scheint nach einigen hohen Start-
niederlagen in der Abwehr einc ideale
Zusammensetzung gefunden zu haben.
Vom Aufbau und Sturm sah man recht
viele gute Kombinationen. Auch gegen
Emmenbrücke verliessen sich dic
Buochser auf das bereits in Zlug prakti-
zicrte Konterspiel.

Von Emmenbrücke sah man auch auf
dem Seefeld sein gewohntes zügigcs
Angriffsspiel, das aber doch mehrheit-
lich an der Buochscr Abwehrwand err-
dete und sclten . zu gefährlichen Ab-
schlussversuchen ftthne. Obwohl dic
Gästespieler mit viel Herz kilmpften, ist
die Mannschaft noch nicht in der

Form der letzten Saison
Die Buochser gingen schon früh nach

eincm schönen Angnff durch van Halm
in Führung. Ein zweitcr Buochser Tref-
fcr lag in dcr Luft, doch konnte cin Gä-
stcverteidiger auf der Linic befreien.
Knapp vor der Pausc konnte Fmmcn:
brlicke ausglcichen. Freistehcnd lenktc
Schärer einen Cornerball ins Tor ab.
Die zweite Halbzeit verlief rccht ausgc-
glrchen, wobei beide Teams noch hätten
gcwinnen können. Mit dem Ergebnis
waren aber schlussendlich bcide Clubs
zufrieden.

Sefel4 - 450 Zuschaucr. - Schicdsrichtcr: K
Baumem, Wolhuscn. - Buochs Abtchcrli
Franlq NcU, Zwyssig E von Holzcn. Bcrnasconi,
Sagcr, Christcn (Risi), B. von Holzcn Stutz
(Zinmcrmann), van HaIm. - Emmcnbrtlctc:
K.ilin" Wicki" Gasscr, Estermamr Thomalq
Krcicnb0hl (Hubcr), Salzmdm, Dries. Allcornn
(Ktlttel), Schärer, Islcr. - Torschotzca: 5. vea
HaIm l:0. 41. Schärer l:1. - Bcmcrkuagco:
Buochs ohae Heri uad Gilli (bcidc vcrlcut). En-
mcnbrtickc ohnc Grcbcr (Fcricn).

1.- Liga- Räng listerr;
Gruppe 3: Buochs - Emmcnbrilckc l:l (l:l).

Emmen - Surscc 2:0 (l:0). Kriens - Tresa 5:0
(3:0). Olten - Klus/Balsthal l:l (l:l) Suhr .
Ciubiasco 3:0 (2:0).

3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
u.
t2.
13.
14.

Oltcn
Klus-Balsthal
Sponclub Zug
FC Zug
Brug8
Emmen
Emmcnbrttckc
Trcsa
Surscc
Buochs
Giubiasco
Obcrcntfcldcn

7 5 207t I r713 0712t64 t I72325222710,17 2237 t 127133703a7tl570l6

2l: t 12
22:1 ll
2l:8 ll
15:10 l0
ll: 7 9
9:6 1
9:7 6

15:16 6
I t:12 6
t:16 6
5:12 5

I l:21 3
9:23 3
5zl7 I

l. Suhr
2. Kricns



Erste Liga: SC Buochs - FC Emmenbrücke l:l (1: 1)

SCB-Abwehr zvsolide fär die Besucher
In einer an klaren Torchancen zwar nictrt rci-
chene im Feld aber doch farbigen rmd kampf-
betonten Partie holten sich Buochs und Eh-
menbrücke je den hrnkf mit dem sich die
beiden Spielertrainer Sager (Buochs) und
Dries (Enmenbräcke) schon vor dem Spiel
zufriedengegeben hltten. Die Bcsucher sties-
sen dabei in der zweiten lldhzeit artr einc zu
.solide Buochser Abwehr, els dass sie aus
ihrem zunehmend deutlicheren Spieldiktat
hätten Prolit schlagen kännen.

Für die Buochser, die mit dem erstmals
eingesetzten Nell als Libero und Christen im
Mittelfeld spielten, begann die Partie opti-
mal: Der in der ersten Halbzeit seine freie
Aussenverteidigerrolle mit viel Offensiv-
druck ausnützende Erich von Holzen legte
nach einem idealen Steilzuspiel seines Na-
mensvetters Bruno den Ball vor die Fässe
von Halms, der zum l:0 einschoss. Gleicher-
massen wie der früLhe Treffer den Nidwald-
nern Auftrieb und Selbstvertrauen für eine
Halbzeit erfrischenden Fussballs gab, führte
das Minustor bei Emmenbrücke zu Unsi-
cherheiten, die sich vor allem in Wortgefech-
ten (Schärer. Dries) äusserten. Vorüberge-
hend «schwammen» die Besucher in der Äb-
wehr, versagten beim Konstruieren von An-
griffen mit «Hand und Fuss» und sahen sich
durch Buochs'einfaches, in die Tiefe gerich-
tetes Spiel in Verlegenheit gebracht. FCE-
Goalie Kälin bekam zwar wenig Arbeit,
musste aber seinen einzigen Fehler durch
Wicki auf der Torlinie ausbilgeln lassen.
Sein Gegenüber Abächerli wurde mit einem
tückischen Wicki-Aufsetzer fertig, ehe die
Buochser nach Thomanns Intervention ver-
geblich einen Handspenalty. reklamierten.

Die grösste Chance für Emmenbrücke,
das sich gegen Ende der ersten Hälfte all-
mählich 411s |v[annschaft fand, vergab zu-
nächst Allemann, als er den Ball freistehend
nicht kontrollieren konnte. Drei Mhuten
vor der Pause nahm aber Schärer einen flach
getretenen Corner von Dries direkt ab und
traf sehr schön zum Ausgleich in die ent-
fernte Ecke. Unmittelbar vor dem Pau-
senpfiff konnte Abächgrli einen Dries-Frei-
stoss nicht festhalteni lsler drückte den
Nachschuss Kreienbühls ins Tor. Ref Bau-
mann beherzigte aber das Signal des Linien-
richters und annullierte den Treffer wegen
Abseits.

Nach dem Ausgleich rissen die Emmen-
brlickler die Initiative an sich, wobei die
Tatbache mitspielte, dass die Buochser im
Mittelfeld zusehends mehr Zweikämpfe ver-
loren und nur noch sporadisch in der Lage
waren, Kooterangriffe zu inszenieren. Nell
spielte aber seinen rein defensiven Libero-
Part fehlerlos, und Frank und Zwyssig
machten die Gästestürmer Allemann und Is-
ler kaum anspielbar. Dafür stand plötdich
Thomann allein vor Abächerli, der aber mit
Fussabwehr klärte. Küttel, für Allemann ins
Spiel gekommen, erreichte eine Dries-Flanke
mit dem Kopf vor Abächerli, traf aber nicht
ins Tor. Schliesslich konnte der FCE trotz
Überlegenheit nach der Pause froh sein, dass

Stutz kurz vor Schluss bei einem Tempo'Ge-
genstoss abgeblockt werden konnte und es

Seim gesamihaft gerechten l: I blieb.- Hanspelet Löchenne

Seefeld. - 400 Zuschauer. - SR: B4umann, Wol-
husen. -.Buochs: Ablcherli; Nell; E" voa Holzeo,
Z*yssig, Fronk; Bernasconi, Christen (74. Risi),
Sqger; Stutz (88. Zimmermann), B. von Holzen,
van Halm. - Emmenbrllcke: Kälin; Gasser; Wicki,
Thomann, Estemrano; Schärer, Dries, §xl2a1ann;
Allemann (73. Kuttel), Isler, Kreietrbtihl (76. Hu-
ber). - Tore: f. v6a flrlm l:0, 43. Schärer l:1. -
Bcmerkungen: Buochs ohne die vedeeterr Heri
und Gilli, dafllr erstmds mit Nell. Emmeabücke
ohae Grebcr (Ferien). Verwarnuogen fiir Thomano
und lsler (beide wegen Reklamiereos).



Das « jfeam

der 1 Runde
LUZERN - rl. Erstmals in
dieser Saison stellt der SC
Buochs - nach seinem Über-
raschungscoup in .Emmen-
brücke - drei Spieler für das
«Tagblatt»-Team. Die restli-
chen Positionen werden
durchwegs durch das Inner-
schweizer Spitzentrio besetzt.

Torhilten Abächedi (Buochs). Vor
allem in der hektischen zweiten
Halbzeit brachte er die Gersag-
Stürmer mit Glück und Können
fast zur Veraveiflung.
Libero: Nell @uochs). Der Ab-
wehrstratege im Team der Nid-
waldner verhinderte den Aus-
gleich mit vielen guten Interven-
tionen.
Verteidigen Binder (SC Zug). Tat
auch viel für den Aufbau und
zeigte sich in aufsteigender Form.

Verteidigen Käch (Ituiens). Wie
gewohnt zuverlässig und zwei-
kampfstark.
Verteidigen Nef @mmen). Zeigte
bis zu seinem verletzungsbeding-
ten Ausscheiden eine untadelige

Ardbauen Renggli (Kriens). Fiel
als kluger Ballverteiler und guter
Techniker auf.

Aulbauen Booco (SC Zug). Kur-
belte die Angriffe an und schoss
das «Tor des Tages».

Aulbauen Marin (Emmen). Als
falscher Flügel Torschiltze und
einer der druckvollsten Akteure
gegen Sursee.

Stilrmen Buoli (SC Zug). Konnte
kaum gehalten werden und ser-
vierte seinen Sturmkollegen noch
und noch brauchbare Bälle.

Stürmen van Halrn (Buochs). Der
Wirbelwind ählte zu den besten
Spielern und schoss den vorent-
scheidenden, zweiten Treffer.
Stürmen Kasa (Xriens). Er be-
weist in jedem zweiten Spiel seine
Abschlussqualitäten und avan-
cierte in Tresa wieder zum
Matchwinner.
Weitere Anwärter erf einen Platr
im «TagHatt»-Team: Mathis,
Müller und Risi (Emmen), Salz-
mann (Emmenbrücke), Steffen
(Kriens), Brügger (SC Zug):

o



ll. Oktober 1982
Klus/llalstlral - Buochs 3:O (l:0)

vh. Die Buochser mtisscn weiterhin
auf den ersten Saisonsieg warten. In
Balsthal hatten es die Nidwaldner mit
einem sehr starken und überaus ein-
satzfreudigen Neuling zu tun. Trotzdem
zeigten die Buochser feldmässig ein
ebenbürtiges Spiel und verzcichneten
mehrere sehr gute Spielphascn. Der we-
sentlichste Unterschied bestand darin,
dass sich die Buochser Spieler auf dem
Weg zum Tor gegenseitig beinahe den
Weg versperrtcn und den Erfolg zu sehr
durch die Mittc suchten, während die
Gastgeber mit einem raumgreifenden
Spiel uber die Flügel zum Erfolg ka-
men. Die Begegnung erreichte zeitweise
ein beachtlichcs Niveau. Alle drei Ge-
gentreffer mussten die Buochser nach
ungenügend abgewehrten Frcistössen
einstecken, wobei beim zweiten Tor ein
krasser Deckungsfehlcr dazukam.

Sportplatz Moos. - 6(X) Zuschaucr. - SR: G.
Fricdrich, Sccdorf. - Klus/Balsthal: Willi, Bcr-
gcr. Bielmeicr. Stählin (M. Mitllcr), Lcnzin, Lis-
scr, Hafncr. Propst. Hänai, N. Mtillct (Strässlc),
E Hcrt. - Buochs: Abärchcrli, Franl, Zwyssig
Nell. E von Holzca, Christar, Hcri (Risi), Sa8cr,
Bcmasconi. B. voa Holzcn, vao Hdm (Gilli). -
Torschtltzcn: 36. Hännr l:0,72. und 76. Strässlc
2:0 und 3:0. - Bcmerkung: Buochs ohnc Stutz
(Ferien).

Gruoa 3: Emmcnbrückc - Brugg 0: I (0: I )' Klus-
Salsiila - Buochs J:0 (l:0). Kriens - FC 4ug l:0
it'oi. orercnrfcldcn - Emincn 2:3 (0:l). Surscc -

öträ t,f (0:0). Tresa - Giubiasco 3:0 (0:0). SC

Zug - Suhr 2: I 10:0).
l.Kriens t 6 I I 23:7 !1
i.ot*o 8 5 I 0 24:9 13

i.§uti E 5 2 t x2;to 12

l.Klus-Balsthal E 5 2 I lt:10 12

s.soorrclubZur t 5 I 2 14:10 ll
t: EHtr; I ie ? i3:'3'3
s.fr; E 2 I 2 ll:16 q

c-icZuq I 2 3 3 9:7 7

tir.em-cf,urucrc t 2 2 4 ll:13 q

ii.sr'n* I t , 1 5:15 tiIAuo"tt. t 0 3 5 ll:26 Iii.öirui"*o 8 I I 6 9'.26 3

il.oberenrfclden 8 0 I 7 1:20 I



15. Oktober 1982

Erster Sieg für SCB?
l,-Ligs'Meis3erschefc Buochs - Trcsr

lö. Am Sonntag um 15 Uhr tragt der SC
Buochs bercits das vorgezogene Rilckrun-
den-Heimspiel gegen Aufsteiger Tresa aus.
Dabei erhoffcn sich die Nidwaldner den cr-
sten Meisterschaftssieg nachdem sie im
Hinspiel im Tessin beim 3:3 einc 3:l-Fith-
rung noch hatten preisgeben mllsseD.
«Nachdem Gilli schon io Balsthal einge.
wechselt wurde und wohl auch gegco Tresa
spielen kann, sind endlich wieder allc unscre
Spieler fit», satt Buochs' Spielertraincr
Othmar Sager. «Wir hoffen zwar auf den er-
sten Sieg werden uns abcr \vie in dcrr letzteo
Spielen defensiv verhalteo und so versuchen,
zum Erfolg zu kommen.»

Montag, 18. Oktober 1982

Meisterschaft erste Liga: Buochs - Tresa l: I (l:0)

Buochs fehlte ein Realisator
rt Db Buocüser hlttteo diesc rnimlert utrd
zcitrebe hekdscüe Prrtic itr der eßt€o
Hdbaeit klrr mtscüeftlca nlbserr Trotz
mehrerter lopitelcr Ctuoeo rrr es sciliess-
lich nrr ein Perdty, der zur knrppen Filb
rung reicütc. D€r Drudq endlch einmd ge-
rinnen zu milsscr, schcint momentrn bci ei-
nigen Buochcm ed drs L,eistmgsvenrögm
zu&iklcr.

Tresa crwies sich fti,r dic Buahscr ds
rccht unangenehmcr uad aufsässiger Geg-
ner. Tempomässig machteo dic Gästc den
Nidwaldnern schwer zu schaffen.

C,enilgend Ctanceo zum Sieg

Die Buochser begannen mit vicl gutem
Willcn und setzten das gegnerischc Tor ua-
ter Druck. Bei mebrcreo guten Ch"ncco er-
wies es sicb, dass dcm Buochscr Team ein
kaltblütiger Realisator fehlt. Immerhin
konnten die Buochser nach einem guten An-
griff durch eiaen Pcnalty in Fübnrng gehen"
als Gilli vor dcm Tor gelegt wurde.

Fedcn verloren

In der zweiten Hatbzeit grng im Buochscr
Mittelfeld zeitweisc der Faden ctwas vcrlo-
ren. So kamen die Gäste zu einigen gefährli-
chen Vorstössen, von dcnen nach eincr Off-
sideposition und einem pur6[6inands1 im
Srahaum einer zum Ausglcich fühne.

Sccfeld. - 300 Zuschaucr. - SR: U. Pfistr (Ba-
scl). - Buochs: Abächerli; Ncll; Frank, Zwyssig,, E
von Holzen; Bcmasconi. Chrisua (vao Hrlm), Sa-
8cr; B. von Holz.a (S[ttz), Hcri, Gilli. - Trcsa:

Rai; Hiltbraad: Lirooi. Bcllua, Pczali (Meicr);
Bcüosigi, Cooti (Coni), Delprtrc; Isclla. Baroni,
Scleoni - Tore: 31. Cbristcn l:0 (Peo.), 63. Corti
l: l.



Ein eminent wichtiges
Heimspiel für die
Buochser
Buochs gegen Sursee
Sonrteg, 24. Oktober um 16.30 Uhr euf
dem Seefeld
vh. Zu einem folgenschweren Heimspiel
kommt es am nächsten Sonntag auf
dem Seefeld. Die Buochser treffen auf
eigenem Platz beim innerschweizer Der-
by auf den FC Sursee der nur einen
Punkt mehr als der SC Buochs aufweist
und sich auch in keiner beneidenswerten
Tabellenlage befindet. \
Seit dem Startspiel, als Sursee das starke
Emmenbrücke schlug, konnten die
sonntäglichen Cäste nie mehr gewinnen.
Die Surseer befinden sich in einer ähnli-
chen Situation wie die Buochser. Man
hat die Mannschaft stark verjüngt. Zu-
dem hatten sie ebenfalls den Wegzug

mehrerer Spieler zu verkraften, was ih-
nen bisher nicht wunschgemäss gelang.
Wenn die Buochser in absehbarer Zeit
ins Mittelfeld aufrücken und den ge-

fährlichen Platz unter den drei Letzten
verlassen wollen, so darf dieses Spiel
mindestens nicht verloren gehen.

Sursee ist eine kämpferische und ein-
satzfreudige Mannschaft mit einer sehr
starken Abwehr. Herausragende Spieler
sind Torhüter Kränzlin, Libero Siegrist
und Mittelfeldspieler Hummel. Erst-
mals kann bei Sursee auch die Neuer-
werbung Züllig eingesetzt werden.
Die Nidwaldner brennen auf den ersten
Sieg der psychologisch sehr gut tun wür-
de und die grosse Nervenbelastung von
Trainer und Spielern etwas lindern
könnte. Voraussichtlich können die Bu-
ochser in bester Besetzung antreten. Bei
den letzten vier Spielen gegen zum Teil
sehr starke Gegner, mussten die Buoch-
ser nur einmal den Platz als Verlierer
verlassen. Es macht doch den Anschein,
dass die Buochser Elf demnächst zu ei-
nem Sieg fähig sein sollte. Die Voraus-
setzungen für ein sehr spannendes Spiel
sind auf jeden Fall gegeben.

Wichtiges Spiel auch für die Rescrven

Am Sonntagmorgen um l0 Uhr treten
die Buochser Reserven gegen die zweite
Mannschaft des FC Altdorf an. Dabei
geht es beiden Teams darum, einen
Platz im Mittelfeld zu sichern.



l.-Liga-Derby: Buochs - Sursee 0:4 (0:3) 25' oktober le82

Eine schwache Buochser Leistung
Die schlechten Ptatzverhältnisse machten ein gutes Spiel völlig unmäglich,
weil das Spielfeld mit vielen Wasserlachen durchsert wer. Dem Zufall we-
ren Tür und Tor geöftrel wss zu grotesken Situetionen führte.

vh. Die Buochser schienen anfänglich
das Spiel bestimmen zu können, bis
dem schlecht pla"ierten Schicdsrichter
cin böser Fehlentscheid untcrlief, als er
cin Tor für Sursee gab, obwohl der Ball
die Torlinie nicht in seinem vollen
Durchmesser überschritten hatte. Die-
ser Treffer beeinflusste den weiteren
Verlauf des Spieles wesentlich. Die in
der ersten Viertelstunde ä'ngstlichen
Cäste bekamen Aufwind und Selbst-
vertrauen, während dic Buochser in der
Folge völlig aus dem Tritt gerieten. Die
Nidwaldner zeigten eines der schwäch-
sten Spiele, das man in den leuten Jah-
ren auf dem Seefeld zu sehen bekam.
Hinten wurde schlecht gestaffelt und
ungenau aufgebaut. Die Mittelfeldspie-
Ier wirkten unbeweglich. während den
Sttlrmern jegliche Durchschlagskraft

abging. Nur sehr selten sah man buoch-
serseits einen geffirlichen Schuss auf
das gcgnerische Tor. Kränulin im Sur-
seer Tor hatte einen recht angerrehmen
Abend. Einmal mehr sah mrn von der
Buochser Mannschaft kein raumgrei-
fendes Spiel über die Flügel, weil man
nach dem ersten Gegentreffer jegliche
Raumaufteilung vermisste. Sursee war
sicher keine überragende Mannschaft.
Die Gäste wirkten aber bei den schwic-
rigen Bodenverhitltnissen spritziger und
zweikampfstllrker.

Secfcld - 300 Zurhauer - Schiedsrichtcr: Ra-
vdia. Bcllinzona - Buochs: Abächerli, Frant
(Zimrrcrmann), Nell, Bcrnasconi. Christcrl
Zwyssig, Sagcr, E voo Holzcn, Hcri, B. von Hol-
zcn, Gilli (van Halrn). - Surscc: Kränzlin, Hof-
mann (Btihlcr). Vitali, Hummcl, Rast, Ochcn,
Peter, Sigrist. Egli Eggcrschwrlcr, Zülli8 (Rcngg-
li). - Torschtltzeo: 15. Hummel 0: l. 2E. Hummcl
0:2. 33. Rast 0:3. 67. Oehcn 0:4.

t,:Eiga-Fänglisten
GrupDc 3: B-gg - Klus-Balsthal I:0 (0:0)-

Buochi - Surscc 0:4 (0:3). Emmcn - Kricas'l:2
(3:l). Giubiasco - Sportclub Zug 4:l (2:l). Oltcn
- Obcrcntfeldcn 0:0. Suhr - Emocnbrilctc 2:2
(l: l). FC Zug - Trcsa 5:0 (3:0).
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6 12:31 4
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Gruppe 3
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2. Kriens
3. Suhr
4.
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E.
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Emmenbrtlckc
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Wenn der SC Buochs zum ausscrordent-
lich wichtigen Abstiegsduell gegen Ohreüt-
felden antritt, dann fehlcn bei dcn Nidwald-
ncm aus Verletzungsgrtinden zwei wichtigc
Routiniers: Franz Christen hat einc Knie-
ausscnbandverletzung und muss zudem mit
eincr Meniskusoperation rcchnen" und Spie-
lertrrincr Othmar Sagcr leidet schon scit
zpci Particn an einer alten Fussvcrletzung
fi6 ihn schr bchindert und ihn zum Schonen
zwingt. «Zudem sitzt Vertcidiger Willi Frank
einc Spielsperrc ab», scufzt Sagcr, der fitr
dicsc Ausfälle wicder einmal Bruno Zimmer-
6nnn, Stulz und Van Halm einsctzen wird.
«Die Voruichen sind alles andere als glilck-
lich. Mit dern nötigea Gltick, das uns in letz-
ter 7*it nicht gerade hold war, wäre ein Un-
cntschieden herauszuholen.» Oberentfelden
trachtet unbcdingt danach, als Tabellenletz-
tcr - allerdings mit einem Spicl gcgcnüber
Buochs im Rtlckstand - scin Heimspiel zu
gavinnen. Mit dem neucn Spielertrainer Al-
frcd Hussncr hofft man jctzt auf Erfolg

Der FC Surscc hat sich mit dem Aus-
wlrtssicg in Buochs wicder etwas aufgefan-
gar und muss gctcn Neuling Brugg auf cige.
nem Platz dicscn Aufwind ausniltzen..«Un-
tcr keineo Umständcn dürfcD wir vcrlicren»,
ssgt Surs€cs f1ein6 Edi Dittli. Dcr FCS hat
Puntte dringcnd nötig. Dabei mttsser in er-
stcr Linie die Zähler auf eigenem Platz cr-
nmgen werdco.



:r 
J. November 1982

Oberentfelden - Buochs f:0 (O0)
vh. Die Buochser zeigten gegeo dcn

mit Hussncr verstärkten Tabellenleuten
eine gute und disiplinierte Leistung und
liessen die schlechtc Vorstellung gegcn
Sursce vergessen. Aufgrund des Spiel-
vcrlaufes hätten sic den Sieg verdicat.
Mit zunehmcndcr Spieldauer schicn es
nur noch einc Frage dcr Zeit bis dcr er-
ste Buochscr Treffer fallcn wtlrdc. Im-
mer wiedcr wurden gutc Angriffe vor-
getragen, doch konntcn dic guten
Chancen nicht in Tore umgesetzt wer-
dcn. Da stand einers€its ein guter Tor-
hütcr zwischen den Pfosten des Platz-
klubs und war andcrscits eine grosse
Menge Pech dabei. So traf zum Beispiel
Zwyssig in der ersten Halbzcit den Pfo-
sten und sah in der gleichen Minute
cinen Kopfball um Handbreitc am Tor
vorbpifliegen. Weitere gute Schixsc
wurden vom Torhilter abgewehrt. Fin
Penalty in der 62. Minutc hättc abcr dic
Entscheidung bedeutcn können. Der
ctwas früh gestartcte gegrrerische Tor-
httter lenkte abcr dcn gut plazicnca Ball
von Nell aus dcr Torccke. Es schien
dann abcr doch bei cincm torloscn
Ausgang zu bleiben, bis das Pech zwci
Minuten vor Schluss alle Anstrengun-
gcn der Buochser wie ein Hohn unniltz
machtc. Nach einem Kontcr schoss
Waeber auf das Buochser Tor. Dcr Ball
sprang vor dem griflbereitcn Abächerli
auf cine Bodenunebenheit und hupfte
ihm itber dic Schulter hinter die Linic.

Sportplatz Gerbc. - 300 Zuschaucr. - Schicds.
richter: B. Bianchi. SL Gdlco. - Obcrcntfeldca:
Frey, Mcicr, NiIIaus, Jolliquin, Märkj. Gallitmi.
C. Porqucddu. Waebcr, Jufc (Reubcr). Hussncr,
Robmann (Dilnncr). Buahs: Abächcrl.i, NclI E
von Holzcnq Hcri, Ziurmcrmann, Bcroasconi,
Zwyssig B. von Holzcn, Stutz, Gilli, van Halm
(Sager). - Torschiltzc: 89. Wacbcr. - Bcmcrkul-
gcn: Buochs ohnc Franl (Spiclspcrre), Christcn
(vcrlctzt) uad anfänglich ohnc Set r (vcrlctzt).

1;-ff9ra-Hinglistäi
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Erstligisten vor der I I. Runde

Zw eimal Innerschweizer Derby

Mannschaft, dic sich ausgezeichnet in
Form befindet und die als offensivste
Mannschaft tlberhaupt gilt. Wie wollen
dic Buochser dem zu erwartenden

sich an
sie dem

Abwchr aber kaum solche

bisher cher enttäuschenden FC Em-
mcnbrücke mit der Moral eines 0:6-Er-
folgcs in Tresa. Mit Francis Montandon
als Libero scheint dic Abwehr endlich
stabiler geworden zu sein und Alfonso
Bosco hat scinc frilhcrc Torgefährl.ich-

Gleich zweimal kommt es an diesem Wochenende zu reinen Innerschwei-
zer Auseinandemetzungen: bei Buochs - Krieos sind die Gilste klarc Frvo-
riten, wi'hrend bei SC Zug - Emmenbrücke die Ausgangplege ds ofien be-
zeichnet werden krnn-

fh. Für den SC Buochs wird die kcit wieder gefunden. Eine Kombina-
tion, die den ambitiösen Sportklub zum
leichten Favoriten stempelt. Der Sport-
klub Emmen, inzwischen auf dem sieb-
ten Tabellenplatz angelangt, empfängt
zuhause Tresa. Die Flieger sind gegen
Ende dcr Vomrnde immer besser ins
Spiel gekommen und streben einen vol-
len Erfolg gegen den Neuling an. Eine
schwicrigc Aufgabe dagegen ist dem FC
Zug gcstcllt, der in Olten antreten muss.
Haben dic Zuger den Rückschlag gegcn
Emmen gut verdaut, brauchen sie sich
beim Leadcr kaum zu vcrstecken, zumal
diescr in der Abwehr nicht über alle
Zweifcl erhaben ist. Der FC Sursec
schliesslich auf jcdcn Zähler angewie-
scn, strcbt in Suhr einc Punkteteilung
an. Das Programm vom Wochenende:

Buochs - Kricns lSamst"& 16.00). Emmco -
Trcsa (Sonaug 14.30). Oltcn - FC Zug (Sonntag
14.30). Suhr - Surscc (Sonntag, 1a.30). - Uebrigc
Spiclc: Brugg - Obcrcntfcldca, Ciubiesco - Klus/
Balsthal.

den letzterr
abrutschen lassen. Und jetzt
der SC Kriens zu Besuch, clnc

Sic werdcn
wo

werden,

wird. In Zug empfitngt man den

*Freitag, 5.-November 1982



AIIe drei Krienser Tore waren venneidbar
LIrIN/vh. Xdeß siegt h Buocb bein Tr I Freistössc_im cigcoco Strafrau wcgcn Bcrnasconi Cili-. - I(rias: _Bcglingcr, Stcffco,
bdl.nher." drd. iil*"*.-i;d* sgÄ a.phricrtco RufeuwarendicFolgc [*gF(; stciscr. Krch' Rcossli' Krsa. wi-
ni«ü urverdicrr oäcr rtr o.o. n"u,rlu i* sccreld. - fltr Zu-rha4r. - soi"alfior.* n-- l.tlr"ri$i YT*m1%'ffi?iffi"i[
dß Resiltrt an bnrtd $Egddlco, dcon dle scr (Kruüchr). - Buochs: Abächcrti, Chrisrco, irSL-ö,21, eS.-fuio6j-ffi,fJ.'--\i:.|,"[;!.",ü.irorcw,crvermfrb*' ffih:"äi,Häg#Hiffi;ägä ff

Erstliga: Buochs - Kriens 0:3 (0:0)

Beim ersten vorentscheidcndcn Treffer
wolltc Zimmermana mit eincr wciten Vorla-
ge Sager ei$€tzstr, schoss jcdoch dcn
Schiedsrichter aa. Dcr Ball kam zu Stciner,
der sich gegen dic unentschlosscocn Buoch-
scr Verteidiger durchsctzrc und Abächerli
schlug. Beim 2:0 schlug dcr Buochscr Goalie
ausserhalb des Strafra"ms mit dem Fuss
liber dcn Ball, so dass Kasa mtlhelos ins lco'
rc Tor schiebetr kotrnte. Uod bcim drittcn
Treffcr verfehlte Abächerli eine Flenke:
Steiners Scharfschuss konntc von eincm
Verteidiger auf der I ini6 atü'noch ins Ncu-
dach abgelenlr werden.

Bcide Teams spielten lange 7Ät eher vor-
sichtig so dps es zu keiner spcktakulärea
Partic kam. Uberraschcnd gut kemcn vor al-
lem die Buochscr Verteidigcr mit deo ge
fährlichen Krienser Stilrnern zurecht, wobci
dicsc oft zu cigennützig agicrten. Dcr Ein-
tritt von Franz Christco gab dem Team dcs
Tabellenletzteo doch vcrmehrtc Srabilität iD
dcr Abwchr. Immerhia hattc das Kricnscr
Tcam vor der Pausc zwcimal dca Ftihrungs-
udffer erzieleo köoneo, doch vergab Wi-
prächtigcr allein vor dem Tor und vcrfcbltc
Kasa nach einem von Mtlllcr schnell gespiel-
tcn Frcistoss die ideale Hcrcingabc aus kitr-
zcster Dist4n, Dic zwei klarstetr Torchan-
ccn der Buochscr vergabcn Sager und Gilli
uach dem 0:1, als sic nach Unaufmerksam-
keiten in der Kricnscr Abwehr allein auf
Beglinger zrsteuern konntcn, den Ball auf
dcm uncbeircn Terrain abcr nicht richtig
kontrollieren konntcn.

Der Krienser Goalie, hyperncrvös, war im
tlbngen ein Unsicherheiafaltor in der Ab-
wehr dcs Finalpla ""nw61ers - zwci indirek-

Monta&,8. November I 982

tD Buochs ündcürrt gd.Inpft Chriseo uDd Netl oit Xrsr in der Zerrgc. Bitd Bel BEnler
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Schlusslicht Buochs hat im Derby bei Ol-
tcn-Bezwinger FC Zug nichts zu verliereD-
Die Nidwaldner können im Fall einer weite-
ren Niederlage nur auf die Schuuenhilfe von
Sursec und Emmenbrilcke hoffen, die dic
bciden Tessiner Tresa und Giubiasco am
hrntten hindern und sic für die Buochser in
Sichrweite bleiben lassen. Gleichzeitig würde
das aber bedcuten" dass sich dcr Graben
anischen den Teams in der AbstiegSzonc
und dem immer kompal.tcr wcrdenden Mit-
tclfeld noch wciter verbeitern und die
«Sprcu» noch klarer vom «Weizen» trennen
wtirde.



Montag li. November 1982

Erstliga-Fussball: FCZue- Buochs 0:2 (0: l)

SCB: Mit Kampf zum Erfolg
ln einem umkämplteq eber auch gehdtar-
men Spiel sorgte der SC Buochs für eine
nicht geringe Uberraschung artr Zuger Bo
den. Die Nidwaldner bezwangen einen koo-
firsen FC Zug völlig zu Recht, und mm mrrs
sich nach diescr Darbietung der Zuger fre-
gen, wie sie es schrffteq dem FC Olten die
erste Niederlage beizufügen. Selten wrren
die technisch wohl besseren PlaEherren in
der tag€, den Glsten d&s Spid aufzuzwin-
gen. Dazu kem, dass einzelne Spieler gerade'
zu darauf bedacht wrreq den Zweikämpfen
lus dem Wege zu gehen.

Ganz anders die G,tste: Sager hatte dic
Mannschaft etwas umgestellt. liess Heri füLr

den gespemen Chnsten Vorstopper spielen
und zog selber wieder dic Fäden im Mittel-
feld, um der Mannschaft den nötigen Halt
zu geben. Angesichts der prekären Tabellen-
lage durfte man ein Aufbäumen der Buoch-

scr erwarten, und sie gingen denn auch mit
viel Eifer und Kampfgeist an die Sache her-
an und konnten so die spielerischen Mängel
llberdecken. Die alte Binsenwahrheit, dass,
wer mehr Zweikämpfe gewinnt, auch das
Spiel gewinnt, ging auch für die Buochser in
E"rfullung. Sie trugen zudem viel mehr Sorge
zum Ball und hatten leutlich auch mehr
Glück im Abschluss.

Zwyrsigp frähes Kopftor

Nach vorsichtigem Beginn tauchten die
Buochser erstmals in der elften Minute mit
einem gefährlichen Freistoss vor Bütler auf,
und der daraus resultierende. von Bernasco.
ni getrctene Eckball wurde durch Zwyssig
mit dem Kopf zum Führungstor verwertet.
Ein Gewaltschuss von Kalauz und ein Kopf-
ball von Fredi lten waren die einzigen Reak-
donen der Platzherren. Glück hatten dic Gä-
ste in der 29. Minute, als der hervorragendc
Heri mit dem Kopf, nach einem «Ausflug»
von Abächerli. den Ausgleich verhindern
konnte. In der zweiten Ha.lbzeit ging es im
gleichcn Stil weiter. Die Zuger waren zwar
mehr am Ball, die G,tste aber zweikampf-
stlirker. Als es schien. als *ürde demnächst
der Ausgleich fallen. entwischte van Halm
und bediente mit einem schöner Steilpass
Gilli, dcr seinerseits Biltler keine Abwehr-
chance liess. Dies war bereits die Entschei-
dung in der 63. Minute.

Zwei Plaevenveise

Die Zuger erspielten
Chancen, und die Nerven begannen auf bei-

den Seitcn zu flattern. Sie rissen dann in der
86. Minute endgültig: Zuerst wurde Frank
bci den Buochsern (2. Verwarnung) fü,r ein
rüdes Foul zum zweiten Mal verwarnt und
ausgeschlossen und auf der anderen Seite
Blirlocher wegen einer Tätlichleit an Van
Halm vom Plau gestellt. Misstöne, die zwar
zum schwachen Spiel passten. aber dennoch
völlig fehl am Platz waren.

Stadion Allurnd Zug. - 1O0 Zuschauer. - SR:
Renzo Peduzzi, Roveredo. - FC Zug:' Bürlcr: Ka-
lauz: Kälio, Höltscbi. Bärlocherl Habcrmachcr (62.
Wüest), Schoccberger, Rtrch (67. Müllcr)i M. Iten.
Budmiger. F. Iten. - Buochs: Ablcherli: Ncll:
Frank. Heri, Zimnermann; Zwyssig Sager, Stue
(88. B. Von Holzen); Van Halm. Bernasconi, Gilli.
- Tore: t l. Zwyssig 0: l. 63. Gilli 0:2. - Bemcrkua-
g,cn: Frrnlr (Foul), Sagcr (Foul) und Kalaru (Re
klamiercn) vcrwatnt. ${. f1:nk (2. Vcrwamuog)
und Bärlochcr (Tätlichkcit) ausgeschlosscn.

. Der Zuger Hebermecher Sieger im Kopf'
sich kaum noch bnllduen mit dern Buoclscr Bcrnrsconi.

Bild Bcrt Bllnler
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Gnrppe 3:
l. Kriens
2. Emmcn
3. Oltcn
4. Suhr
5. Sponclub Zug
6. KluvBalsthal
7. Brugg
E. Emmcnbrtirckc
9. Surscc

10. FC Zug
I l. Trcsa
12. Giubiasco
13. Obcrentfcldcn
14 Buochs

Yon Andrö Vollmar
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Fussball:
Nun wäre ein

18. November 1982

Heimsieg fällig!
Samstag, 20. Novembe. urn i6.30 Uhr,
Buochs gegen Emmen.

vh Endlich ist dem SC Buochs der erste
Saisonsieg geglückt. Mit 2:0 wurde aus-
wärts der FC Zug, der eine Woche vor-
her in Olten dem Tabellenführer die er-
ste Saisonniederlage beigebracht hatte,
einwandfrei bezwungen. Der Spieler-
trainer und die Spieler werden aufat-
men. Ein Erfolgserlebnis ist für die
Buochser Akteure sehr wichtig. Es ist zu
hoffen, dass dieser Sieg der r 

ganzen
Mannschaft Selbstvertrauen und den
Clauben an das sicher vorhandene eige-
ne Können zurückbringt.
Bis die Buochser Mannschaft rangmäs-
sig wieder aufschnaufen kann, sind wei-
tere Leistungen erforderlich. Bereits am
Samstagnachmittag erwartet die Buoch-
ser wieder eine sehr schwierige Aufgabe,
denn mit dem SC Emmen gastiert auf
dem Seefeld die in letzter Zeit erfol-
greichste Erstligamannschaft der Grup-
pe. Nach sechs Siegen hintereinander
findet man die Emmener auf dem zwei-
ten Tabellenplatz, nur zwei Punkte hin-
ter dem führenden Kriens. Wie stark die
Luzerner im Augenblick sind unterstrei-
chen die Siege gegen Olten und Kriens.
Der ex-Luzerner Andy Coray hat es als
Spielertrainer verstanden, eine ausge-
zeichnete Mannschaft um sich zu for-
men. Wohl niemand hat dem SC Em-
men soviel zugetraut.
Es wäre aber falsch, wenn die Buochser
in der momentanen Situation zu ängst-
lich an die Aufgabe herantreten wür-
den. Die Buochscr haben in Zug bet'ie-
sen, dass sie fahig sind, jeden Cegner in
Schwierigkeiten zu bringen. Wegen ei-
ner Spielsperre kann Aussenverteidiger
Frank nicht eingesetzt werden. Dafür ist
Franz Christen, der in Zug einen Straf-
sonntag verbüsst hat, wieder einsatzfä-
hig. Mit etwas Glück, das den Buoch-
sern lange fehlte, ist den Nidwaldnern
endlich auch der erste Heimsieg zuzu-
trauen. Die Unterstützung durch das
Publikum ist gerade jetzt von grosser

Bedeutung. Es ist daher zu hoffen, dass

, sich am Samstag viele Buochser Anhän-
ger auf dem Seefeld einfinden werden.



Erstliga- Fussball: Buochs - Emmen 2: I ( l:0)

Buochs stoppte; Emmens Höhenflug
Dcr Aulrlrtrtrend dllt Buxlur:r hlla rn.
Nrch dcm tllxrrrr}cndcn Auswlrrserlolg in
iZug rxobcrten rich dic Nidwddncr oun urch
gegeo die io &o letzaeo Woclrcn rul einer
Frlolgpwelle relteodco Enntr üs guuc
PuohteFur.

Aufgrund dcr hämpfcrischen und diszipli-
nicrtcn Spiclwcisc gcht dicscr Erfolg gcgen
tlcn zwat spiclcrisch dosriniercndcn Gcgncr
völtig in Ordnung. Er ist gcrncsscn ao dcn
Torchanccn sogar chcr nosh zu knapp aus-
gcfallcn. lluochs proliticrtc natrlrlich vom
fnlhcn Ftlhrungstor. Schoo in dcr drittcn
lr{inutc cntciltc van Halm dcr aufgcschlossc-
ncn und scNccht staffclndco Emmcr Ab

oran in dcn Abschlussbcrcich kam und ncbst
auch noch Körpcrcinsatz gcfragt

sich regdrnlssig o<ier
Pass ins Nicrnands-

vcrhcd&rtc fitan
cincn bl.indcn

Nicht vcrwundcrlich, d,.s trotz ständi-
kaunt c|ne crnsthaftc
hcrausscltautc.

bltltiglcit im Abrchlurs.

z.ho Minutcn Sctrluss konntcn AbÄclrtrlis [\lul u'urdc b€i ditrcr Aktioo rclrle+ht bczuhlt: Nrch Mrtlrir' Attackc rlrusste dcr
vor

Brxxlrsrr (iulic gcpllcgt werdcn. Bitd Bcrl Bltrtlcr
N ihrcn Vorrprung

nechllcm Cilli inr
dann doch

uulbaucn, Strafraum stcigcrtcn Bernühungcn
tcn nicht mchr.

rD dcn Sehlussmrnu- Risi), ört!. - Esrmcn: Stadclmann; I{ebcrmacher;
Mcicr, Muqw (34. Buhlurirnn). Ncf; Grucr 146.
fuai), Riri, Coray. !"{arin; Mullcr. Mrthir'. - Torc:
L Cilli l:0, E2. Stutz (Pcn.) 2:0, &4. Ncf 2:1. - Vcr-
warnungcn: 16. Mathis, 22. ämmcrnrann, E7. tla-
bcnnachcr (allc wcgcn Foulspicls.

wurdc und Stue dcn falhgen Pcnalty Ructlt Mrchel
verwendcltc. Nur zwci Minutcn spätcr
zwar [:rrurrcn durch tlen aufgcs,chlos-

Sccfcld. 500 Zurclaucr SR Schoncnbcr-

Vcrtcrdigcr Ncf noch dcn Aurchluss-
gcr (Schwuncntlrogcn). - llu>chr: Ahaclrcrti: Ncll;
Chrirtco (46. von Holzcn), I Icri, Zirrtrncrmrnn;

abcr IU mclu rcich tc ai Lf otz dcu go Zwurir. Sagcr Stutz, llcmucoru I vill l{alm (57

trL

r.



Fussball: Wieder eine
Spitzenmannschaft auf
dem Seefeld
Buochs gegen Olten:
Sonntag, 28. November
um 14.30 Uhr
vh. Am nächsten Sonntag bestreiten die
Buochser das letae Spiel dieses Jahres.
Dabei treffen sie nach Kriens und Emmen
zu Hause emeut auf eine Spitzenmann-
schaft. Der Gegner vom Sonntag ist der
FC Olten, der im Moment auf dem zwei-
ten Tabellenrang steht. Olten machte in
der Vorrunde einen ausserordentlich star-
ken Eindruck und gilt aufgrund derguten
Leistungen als grosser Frvorit für die Auf-
stiegsspiele zur Nationalliga. Von dreizehn
Spielen gingen nur gerade zwei verloren.
Die erste Heimniederlage erlitt Olten ge-

gen den FC Zug,gegen den dann die
Buochser auswärts den ersten Saisonsieg

bewerkstelligen konnten. Deses Beispiel
zeigt, wie ausgeglichen die Starke der
Mannrhaften in dieser Gruppe ist. Olten
hat sich auf diese Saison hin enorn ver-
stärkt. Der bekannteste Zuiigler ist Paul
Vögeli, der letae Saison noch als Verteidi-
ger in der ersten Mannschaft des FC Lu-
zern wirkte.
Nach einer sehr langen Anlaufzeit der
Buochser, in der die völlig neu zusammen-
gestellte und zum Teil sehr junge Mann-
schaft den Tritt zuerst suchen musste, hat
das Seefeld-Team die letzten beiden Par-
tien gegen den FC Zug und Emmen recht
überraschend siegreich gestalten können.
Die Buchser konnten dabei klimpferisch
wie auch spielerisch gut gefallen und ver-
dienen weiterhin Kredit. Bei diesen Siegen

haben die Buochser viel Moral getankt
und Selbstvertrauen geholt. Das Sager-

Tiam will auch gegen den Tabellenzweiten
Olten nicht klein beigeben. Dem
Buochser-Team ist auch gegen Olten eine
gute Leistung und die Erhöhung des

Punktekontos zuzutrauen. Das wäre na-
türlich ein prächtiger Jahresabschluss der
in der Rückrunde zu gesteigerten Hoff-
nungen anlass geben würde. Beim Mei-
iterschaftsauftakt in Olten verloren die
Nidwaldner das Vorrundenspiel 2:7, wo-
bei die Begegnung zehn Minuten vor
Schluss mit 2:3 noch jeden Ausgang zu-
liess.

Es scheint, dass bei den Buochsern für
dieses Spiel alle Spieler einsatzfähig sind.
Die Zuschauer dürften am Sonntag noch-
mals in den Genuss einer gutcn Erstliga-
partie kommen.



Die Nidwaldner ohne Feuer
Der FC Olten gewann dqs letzte Spiel des Jahres auf dem Seefeld absolut
verdient. Die Gäste waren vor allem athletisch viel stärker und wirkten
auch als Mannschaft homogener. Die Buochser Spieltalrtik war offensicht-
lich auf den Gewinn eines hrnktes ausgerichtet Dadurclr, dass man dem
Gegner mit zu grosser Angpt begegnetg kamen die Ptatzhcrren den kleve
ren Gästen noch entgegen.

, vh. Das Feuer, das die Buochser ge-
gen Emmen zu einer guten Leistung an-
trieb. war mindestens in der ersten
Halbzeit nur ein blasser Schimmer. All-
zuviele Fehlpässc und unnötige Ballver-
luste schon in den hinrersten Reihen,
wie auch zu large Deckungsarbeit er-
möglichte es dem Gegner, zu g,uten
Chancen zu kommen. Im Mittelfeld
nützte die gute Leistung von Sager nicht
viel, weil seine Mitspicler zu wenig auf
seine Ideen eingingen und bei Gegen-
stössen hinten stehen blieben. Dic
Buochser Sturmspitzen hatten gegen die
sehr hart einsteigenden Oltcner Venei-
diger (vor allem Vögeli) nichts zu la-
chen.

In dcr 19. Minute erlitt das Buochser

Dcfensivkonzcpt erstmals Schiffbruch,
als Leu scine als Flanke gedachte Hcr-
eingabe im Tor landen sah. Straflich
ungedeckt, jagte Büttikcr in der 34. Mi-
nute den Ball zum 2:0 in den Buochser
Kasten, und knapp vor dem Tee konnte
Corti einen vom Torhütcr abgeprallten
Ball einschiessen.

Das schönste Tor schossen aber die
Buochser durch Gilli, der in der 74. Mi-
nute herrlich ins Lattenkreuz donnerte.

Sccfcld - 350 Zuschaucr - Schicdsrichtcr:
Bianchi, Chiasso. Buochs: Abächerli, E von
Holzcn (Christcn). Hcri. Nell, Zwyssig Ziwrcr-
mann, Sagcr. Stutz. Bcrnasconi. Gilti, B. von
Holzeo. - Oltcn: Schafer. Heim, Kaspar, Vtlg,cli
Buchcr. Btlttilcr. Coni. Leu (Mani). Borri, Rätz
(P. Grüttcr), Nyffelcr. - Torschutzcn: 19. ku
(0: I). 34. Btlttita (0:2), 4,4. Coni (0:3). 74. Gilli
(l:3).

Buqchs - Olten l:3 (0:3) Montag, 29 r9§2
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Innerschweizer Fussballteams vor der Rückrunde (l) Donnerstag, 13. Januar 1983

Buochs: Mit Schär in den Abstiegskampf
Die Verantrortlichen d€s SC Buochs In-
derten zu Saisonbeginn einen wesendichen
Teil der Vereinsstruktur, bestückren das
Kader der ersten Mannschaft vorwkjerd
mit Spielern eus den eigenen Reihen und
Ex-Buochscrn aus «Säldnerdienstenr». Da.
mit nahmen sie in Kauf, we.s Tatsache ge-
worden ist Die Nidwsldrcr stehen in ekuter
Abstiegsgefehr. «Uns fehlt vor allem die
Routine», andysiert Spie.lerteiner Othmer
Seger. Im Ibmpf gegen den Abstieg wird
den Buochsern mit l-eihspieler Andy Schör
vorn FC [,rzern ein zusötzlichcr torgefäMi-
cher Stü,rmer zur Verfügung stehen.

Dass Buoch§ punktemlissig nicht abge-
schlagen am Tabellenende ilberwintcne,
haben die Nidwaldner vor allem dem er-
folgreichen Schlussspurt (Siege gegen den
FC Zug und Emmen) zu verdanken. «Die
erste Meisterschaftshälfte lief nicht so gut,
wie ich es erhofft hatte», blickt Othmar Sa-
ger zurück. «Die jungen Spieler haben das
gebracht, was ich von ihnen erwartet habe.
Enttäuscht bin ich hingegen von den älte-
ren Spielem, die das Schiff hätten ftlhren
sollen. »

Das Hauptproblem liegt laut Othmar Sa-
ger in der mangelnder Routine: «GrtiLnde
filr die schlechte Klassierung gibt es viele:
ein unerfahrener Trainer, nur sieben Spie-
ler. die über Erstliga-Erfahrung verfügen,
eine völlig neue Mannschaft. Kurz zusam-
mengefasst fehlt uns die Routine. Zudem
schiessen wü wenig Tore. Aus dieser Situa-
tion ergibt sich ein psychisches Problem:
Die Spieler glauben gar nicht daran, dass
sie Tore schiessen können.»

Bcruhigend auf d"c Spiel einwir*en

Diesem Übel soll Andy Schär abhelfcn.
«Mit seiner Routine soll Schtu beruhigend
auf das Spiel einwirken und wichtige Tref-
fer erzielen, dann bin ich zufrieden mit
ihm». drückt Sager seine Erwartungen aus.

Aus beruflichen Gründen nicht mehr zur
Verfügung steht der Mannschaft hingegen
fuck van Halm.

Nach dem sch-lcchten Start habe das Er-
folgserlebnis gefehlt, fühn Sager aus-Dazu
seien Pech schlechte Trainingsverhältnissc
zu Beginn und viele individuelle Feh.ler,
Blackouts, die zu Punktverlusten geftifut
hätten, gekommen. ScNechte Trainingsein-
stellung und fehlende Leistungsbereitschaft
im Spiel hätten oft noch den Rest gegeben.
«Als Herzstück in unserer Mannschaft
möchre ich das Mittelfeld bezeichnen.
Klappt es da defensiv, spielt auch die Ver-
teidigung gut. Klappt es nicht. schwimmt
die Abwehr und hängt der Sturm in der
Luft.»

Aufschluss gibt auch die Statistit. In der
Vom.rnde gelang es Buochs nur ein einziges
Mal, einen Rückstand wettzumachen (in
Tresa) - offensichtlich ein psychologisches
Problem. Ausserdem punlteten die Nid-
waldner, abgeseherr vonl zwci Unentschie-
den gegen Tresa, nur gegcn Teams aus dcr
oberen Ranglistenhelf te.

Taltik verfeinero

Wo sctzt der SC Buochs dic Hebel auf
die Rückrunde hin an? Dazu Sager: «Wir
werden versuchen, die erfolgsversprechelde
Taktik dcr letzten Spiele in zahlreichen
Trainingspartien zu verfeinern. Die Vertei-
digung muss so gefastigt wcrden, dass wir
,rnit nicht mehr als zwei Toren pro Spiel
rechnen müss€n. In der Vorbereitungsphase
werden wü dreimal wirchenrlich trainieren.
Die Spielcr müssen han an sich arbeiten,
mit einzelnea werde ich ein spezielles
Kraf ttraining absolvieren. »

Spielertrainer Sager glaubt daran, den
Liga-Erhalt noch schaffen zu können:
«Unser Ziel für die restlichen Spiele heisst,
Oberentfelden und Giubiasco hinter uns zu
lassen. Ich glaube, in der Mannschaft steckt
genügend Substanz, um den Liga-Erhalt
noch zu erreichcn.» Othmar von Matt

Neben Abstiegssorgen quilt sich Buocb'
Spielertreiner Othmar Sager ürc{r noch mit
einer beginnenden Arthrme em Sprungge
lenk des rechten Bcines henno. Bereits sta-
bilisiert eine Bandple.stik drs Gelen}- «Ard
hsrten Plätzen und Hdlenböden kann ich
nicht mehr spielen», erläutert Seger die
Auswirliunggn. Bild Ottnr vor Mett

Voröcreituryryrogrrmnr. 18. l. flalningsbe-
ginn; 23. l. Hallentumier Ebikoo; 5. 2. Emmen -
Buochs ( 13.30): 12. 2. Old Bovs - Buochs (14.30);
16. 2. Hergis*il - Buochs: 19. 2. Buochs - FC Lu-
z€rtr I (14.30); 22. 2. Brunnen - Buochs; l. 3.
Kricrs - Buochs (19 Uhr).



Brugg - Buochs 4' März 1983

Es verwundert nicmanden, dass
der Innerschweizer Optimismus
ausgcrechnet beim Schlusslicht
Buochs nicht geteilt wird. Es ist al-
lerdings nicht allein die schlechte
Tabellenlate dic dic Buochser an
Jubelstimmung hindert. Die Vor-
bcreituogpverheiltnisse waren alles
andere als ideal. Dic Buochser
blicben wäfuend der Banzeo Vor'
bcreitungsphasc daheim und ab.
solviertcn ihre Sparringspicle meist
im Schnec und Morast. Und in
diescn Spielcn kassienen die Nid-'
waldner ilberaus vielc Gegentref-
fcr, was Spielertrainer Sagcr doch
ziemlich vcrunsicherte. Er wer-
weisst noch, wie cr in Brugg die
hinrclgs Reihen verstärken kann.
Grösstes Buochser Problcrn aller-
dings: Sager ist selber derart ange-
schlagen, dass hinter seine fussbal-
lcrischc Karriere ein Fragczeichen
gesetzt werdeB muss!

Montag, ?. N{arz tg8l
Brugg - tsuochs 0: I (0:0)

Verdiente Punkte
Nrch den nicüt gerade ermutigeoden Resul-
teten bei den Vorbereitungsspielcn mrns dcr
Buochser Sieg in Brugg beindre als scnsr-
tionell bezeichnet werden Die Buochscr
saeigertetr §ch gewdtig und gwenneo mit
viel Einsee und grosser Komenbrtinn väl-
lig verdienl

Die Nidwaldner licssen den Gcgner
kaum je richtig ins Spiel kommen und er-
spielten sich sogar die besscrcn Chancen.
Die Abwehr mit Christen als Libero und
Stutz als Ausscnverteidiger wirkte sicher.
Im Mittelfeld wurde zu den Bällen Sorge
gctrag,en und gut gedeckt. Mit dem vom FC
Luzern gekommenen Schär hat der Aryriff
wesentlich an Druck gewonnen.

In dcr ersten Halbzeit waren es dic
Buochser, die mit einem gut funktionieren-
den Konterspiel die gefährlicheren Vor-
stöss€ insz€nierten. Pcch hatte Schär, als er
aus zwanzig Metern nur die Unterkante der
latte traf. Die Buochser spielten auch in
der zweiten Halbzeit bissig und konzen-
triert weiter. Als Gilli im Strafraum gelegt
wurde, konnte Christen mittels Peoalty den
entscheidendcn Treffer buchen.

Josef von Holzm' 
Stadion Au - 200 Zuschaucr - SR: Affoltcr,

Btilach - Brugg: Mü,ller; Obrechtl Frci, Jordi,
Dell-Olivo; Kull, §chncidcr, Dä.llenbach; Wol-
fcosberger. Hähni, J. Keller. - Buochs: Abächcrli;
Christeo: Franl. Hcri, Stutz; Risi, Zwy*sig, Bcr-
rasconi; Sagcr, Gilli (B. voo Holzca). Schär. - 6l .

Christen (Peoalty) 0: l.

(Jruppe .1: Brugg - Burrhs 0:l (0:0). Emmen-
hrüclc - Kricns l:,{ (U:l). Giubia*-o - Emmcn
0:-1 (o: I ). K lus/ Balsrhul - Ohcrentfelden 2:0
( l:()). Suhr - Oltcn 0:O. Tresa - Sursee 0: I (0:0),
Sportcluh Zug - F(' Zut l:0 ( l:0).

4l:17 25
t1:70 22
37:26 2l
30:20 2l
29:22 19
24:22 16
29:23 16
25:26 16
23..16 l5
l9:21 l4
l6:36 l0
18:19 l0
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t. Sursec
9. F('Zug
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l-1. (iruhia*o
14. (lhcrcntftldcrr
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Sonntag, lii. März, 15.fl), Seefeld

Buochs gegen Suhr

Der SC Buochs vor
einem schweren
Heirnspiel
Mit einem Auswärtssieg (l:0) in Brugg
isl der SC Buochs nach den nicht gerade

ermutigenden Vorbereilungsspielen bei-
nahe sensalionell zur Rückrunde geslar-
tel. Die Buochser konnlen sich gegen-

über den Vorbereitungsspielen ge*altig
sleigern und zeiglen eine konzenlrierle
Leislung. Solche !'orstellungen werden
aber noch mehrere niilig sein. wenn sich
der SC Buochs vor dem Abstieg in die
zrreite l,iga rellen will.

vh. Es hat sich aber gezeigt, tlass die
Buochser lvlannschaft im Vergleich zum
Saisonbeginn bedeutend stärker gewor-
den ist. Mit dem ex-FC Luzern-Spieler
Andy Schär ist nun auch der Sturm ge-

fährlicher geworden. Beim ersten Heim-
spiel dieses Jahres steht den Buochsern
eine sehr schwere Aufgabe bevor. N'lit
dem FC Suhr gastiert am Sonntag-
Nachmittag eine Mannschaft auf dem
Seefeld, die noch Chancen auf einen Fi-
nalplatz hat. Die Aargauer liegen im-
Augenblick auf dem fünften Rang mit
nur drei Punkten Rückstand aufden fi-
nalberechtigten zweiten Platz. Wenn
Suhr seine Finalchancen nicht verggben
will, so muss es in Buochs gewinnen.
Die sonntäglichen Cäste beeindruckten
in den letzten Jahren durch ihre läuferi-
sche und athletischc Stärke. Die Buoch-
ser konnten gegen den FC Suhr noch nie
gewinnen.
Nach dem Sieg in Brugg stcigen die
Buochser mit grosser Moral in dieses

wichtige Spiel. Die Mannschaft ist gut
vorbereitet. Es ist nur zu hoffen, dass

die verletzten Spieler Zwyssig und Cilli
rechtzeitig fit sind und die im \\'K
steckenden Aussenverteidiger Stutz und
Frank trotz Militärdienst an ihre guten
Leistungen vom letzten Spiel ankntipfen
können. Nächdem bisher auswärts mehr
Punkte geholt wurden als auf eigenem
Boden, ist der Nidwaldner Erstligaclub
bestrebt. auch auf eigenem Crund zur
früheren Heintstärke zurückzufinden.
Nachdem die Hoffnungen auf den Liga-
verbleib schlagartig besser geworden
sind, erwartet der SC Buochs bei der
wichtigcn Partie gegen Suhr eine grosse

Publik umsunte rst ützung.



l. Liga-Fussball: Buochs-Suhr 0:4 (0:3) Montas, 14. Män 1983

Buochser ohne Chance
Nrch dem Sieg in Brugg erlitten die hoch gcstccklen Erwrrtungen bcim ersten
Heimspiel des Jahres gegen Suhr btis Scüiffbntch. Einmel mehr ging die Defensiv-
taktik vor eigenem Publikum nicht ruf. Dic Nidwaldner zeiglen euf eigenem Platz
eine bedenklich schwrche Yorstellung und verlorcn 0:4 (0:3)!

vh. Die Buochser Mannschaft hatte im
ganzen Spiel nie den Hauch einer Chan-
ie. Nachdem die Buochser Elf schoh
nach 13 Minuten in Rückstand geraten
war, fand sich der Platzklub während
der ganzen Fortsetzung der Begegnung
nie mehr zu.einer erfolgversprechenden
Leistung. Das Team glich mehr einem
Hühnerhaufen als einer mit System
spielenden Mannschaft. Von einem auf-
reissenden Flügelspiel mit langen Pässen
war nie etwas zu sehen. lm Mittelfeld
Iief überhaupt nichts zusammen, wäh-
rend sich die Sturmspitzen nur durch die
Mitte bewegten. Aus dem Mittelfeld
vermisste man den Druck auf das gegne-

rische Tor.
Die Nidwaldner müssen dieses sehr
schwache Spiel möglichst schnell verges-
sen und die notwendigen Konsequenzen
ziehen.
Suhr war, wie in den letzten Jahren, läu-
ferisch und athletisch sehr stark. Die
viel beweglicheren Aargauer nützten die
vielen Schwächen und Löcher in der
Buochser Mannschaft weidlich aus und
erzielten einige sehenswerte Tore, von
denen die beiden letzten offsideverdäch-
tig waren.

Seefeld - 300 Zuschauer - Schieds-
richter: Peduzzi, Roveredo. Buochs:
Abächerli, Christen, Frank (Nell),
Stutz, Heri, Sager (M. von Holzen),
Zwyssig, Bcrnasconi, Risi, Gilli, Schilr.

Suhr: Staub, Hunziker, Fadalti, Nagy,
Schneider, Wernli, Stocker, Geissmann
(Senn), Wetli, Meier, Ferrari (Schurten-
berger).
Torschützen: 13. Maier (0:l), 23.
Stocker (0:2),21 . Nagy (0:3), 70. Wetli
(0:a).

Torhüter Aböcherli konnte gegen die
vier Treffer der Suhrer nichts ausrich-
ten. (Bild Honsruedi Eberli)

t.-Liga-Hangtisten
Gnrypc 3: Brugg - Trcse 2:0 (2:0). Buochs - Suhr
0:4.(0:3). Obcrcotfcldcn - Sursoc l: I (0:0) Oltco
-Giubiasco l:l (l:0).
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6. Surscc
7. Klus-Balsthd
t. Emmcnbrttckc
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ll. Trcsa
12. Giubiasco
13. Buocht
14. Obcrcnrfcldco
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Erstliga-Fussball: Buochs vor wichtiger Begegnung

Andy Schär ist gesperrt
Schweres Handicap fär den SC Buochs Die
aul &m zweitleEten Trbellenrang liegen-
den Nidwaldner müsscn zrn schicksels-
schweren Bcgegnung nach Giubiesco, zurn
l»ittletzterl reisen und debei ohne Neucr-
weöung Arüy Schör, Bruno von Holzen
und vermutlich auch Franz Christen antre
ten. Das vor einem Sflel, in dem, so srgt
Buochs' Spielertrainer Othmü Sager, «dles
andere als eine Niedcrlege possicren derf».

Andy Schar, der als Konterspieler in
Giubiasco besonders wertvoll gewesen
wäre, muss einen Strafsonntag absitzen.
Bruno von Holzen leidet an einer Bänder-
zerrun& während Franz Christen, als Rou-
tinier als Pfeiler in der Abwehr ebenfalls
ein wichtiger Mann. vermutlich mit einer
Zemrng ausfällt. Buochs' Trainer Othmar
Sager: «Wir fahren mit dem leuterr Aufge-
bot ins Tessin. Wir können don nicht ein-
fach auf ein 0:0 spielen. Natürlich soll die
Abwehr möglichst dichthalten, doch die
Taktik muss feiner sein. Wir werden auch
offensiv etwas riskieren müssen.»

Dem moralischen Hoch nach dem Sieg in

brugg folgte mit der 0:zl-Heimniederlage
gegen Suhr wieder ein Gegenschlag Wie
verkraften das die Nidwaldner? Sager
meint: «Brugg und Suhr waren von der
Spielstärke her wie Tag und Nacht. Aber
die Motivation unseres Teams bleibt ftir
mich ein Fragezeichen. Es ist nicht nur auf
Misserfolge. sondern auch auf Siege sehr
anfällig. Ich habe noch nie erlebt. dass die
Mannschaft zweimal nacheinander gleich
konzentriert hat spielen können.»

FC Zug in Balsthal

Filr die direkt Abstiegsgcfährdeten (Tre-
sa. Giubiasco und Buochs mit je zehn,
Oberentfelden mit neun Punkren) bildct
der FC Zug momentan die Grenze, wo die
rettcnde Zone beginnt. Die Zuger haben
bei Aufsteiger Klus/Balsthal, der im Ver-
lauf der Vomrnde doch einiges von seinem
Startschwung verloren hat. anzutreten.
Nach der Derby-Niederlage gegen dcn
Sportclub und dem unnötigen CupOut in
Vaduz wtue den Zugern wieder ein Erfolgs-
erlebnis willkommen. Beim heimstarkcn
Balsthal wäre das auch schon ein Remis.

Hanspeter Uchennc



Buochs im Tessin siegreich
vh. Buoch* dos ohnc grosse Hoffnungen ins
Tessin gereist war, holte sich mit einer of-
fensiv starken Lcistung verdient beide
hmkte. Giubiasco lag drei Minuten vor
Schluss noch mit l:4 Toren im Rückstan4
krm drnn euf 3:4 hcran doch für den Aus-
gleich reichte die Z€it nicht mehr aus

Die Buochser, dic auf die verletzte Chri-
sten und Bruno von Holzen sowie auf den
gesperrten Schär verzjchten mussterL rei-
sten ohne grosse Siegeshoffnungen in die
Südschweiz. Trainer Sager standen nur g,e-

rade elf Feldspieler, wovon drei Junioren,
die ihre Sache gut machten, zur Verfügung.
Man schien aus dem misslungenen Heim-
spiel gegen Suhr einige Lehren gezogen zu
haben. denn vorne wurde mefu tlbcr die
Flügel gespielt. Dadurch schuf man für die
nachr'rlckenden Mittelfeldspieler mehr
Raum. Sager ruckte in die Sturmmitte vor.

Die Tessiner wurden durch die recht of-
fensive Einstellung der Innerschweizer
überrascht. Giubiasco, das eine Woche zu-
vor gegen den Spitzentlub Olten ilberra-
schend einen Punkt geholt hatte, enttäusch-

te schwer, und die Buochser gingen als ver-
diente Sieger vom Platz

In der 22. Minute konnte Bernasconi
mittels Penalty die Buochser FüLhrung er-
zielen. Er war es auch, der cin gutes Zuspiel
von Gilli zum 2:0 verwertetc. Fümf Minu-
ten nach der Pause wurde Sartori (Giubias-
co) wegen einer Tatlichkeit ausgeschlossen.
Mittels Pendty kamen die Gastgeber zum
Anschlusstreffer. Nach einem harten
Schuss von Gilli unter die Latte und einem
Tor von Sager, der ein Steilzuspiel von M.
von Holzen z"m 4:l verwenete, schien die
Entscheidung gefallen zu sein. Konzenlra-
tionsmängel in der Buochser Elf ermöglich-
ten es den Stidschweizern, in den letzten
Minuten auf 3:4 aufzuholen.

S'a.lio Comunalc - l([ Zuschaucr - SR: Licbi.
Thun. - Giubiasco: Aotognini: Gigantelli; Botta
I. peniz.o16, voo Büreai Giordani (Pahengi): Pa-
tclli, Paviccvic. Sclmil Sanori, Scbori (Botta U). -
Buochs: Abäcbcrli; Nell; Frank, E von Holzcn.
Heril Zwyssig Risi. Bcraasconi; Stue (M. von
Holzcn). Gilli, Sager. - Torc:. 22. Bcraasconi 0: I
(Penalty), 32. Bcroasconi 0:2, 49. Pavicevic l:2
(Pcnalty),63. GiUi l:3, 76. Sagcr l:4, E?. Sclmi
2:4, t9. Paltcogr 3:4.

1.-Liga'Ranglisten
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Sponclub Zug
Oltcn
Suhr
Surscc
Klus-Balsrhal
FCZUg
Ernmcnbrttclc
Brugt
Buochs
Obcreatfcldco
Trcse
Giubiasco

3.
4.
5.
6.
1.
t.
9.

10.
I t.
12.
t3.
l{.

2. Emmcn
l. Kricns t7 lt

29:24
2l:24
22:4
l4:31
l6:39
25:4E

?S:23
24:17

42:lE
t8:26
32:21
39:23
16:22
27:2E

Gegen Giubiasco 4: I geführt und knapp 4:3 gewonnen

_Gruppc 3: Emmcnbrttctc - Eramcn 0:l (0:0).
Giubiasco - Buochs 3:4 (0:2). KlusrBdsthd - FC
4ug l:l (l:0). Suhr - Brugg 3:0 (l:0). Surscc -
Kriens l: I (0: l). Trcsr - Obercntfcldco 0: I (0:0).
Sponclub Zug - Oltcn 2: I (2:0).



Trainerwechsel beim SC Buochs vor dem Erstliga-Derby gegen den Sportclub Zug

Seppi Vogel löst Sager als Trainer ab
Der ehemalige FCLTrainer Seppi Vogel ist
wieder aktiv. Gestern Donnerstag übernahm
Vogel als Trainer die alleinige Verantwor-
tung für die Mannschaft des abstiegsbe-
drohten Erstligisten SC Buochs und damit
die Nachfolge von Spielertrainer Othmar
Sager. Ursprüulglich suchten die Nidwaldner
nur einen Coach. Da aber Vogel von Anfang
an die Alleinverantwortung und Sager wei-
terhin seine Kompetenzen als Spielerhainer
wollte, entschied sich der SC Buochs fü,r ei-
nen Trainerwechsel.

Seppi Vogel war bereits in Giubiasco
beim 4:3-Sieg dabei, um sich von seiner
neuen Mannschaft ein Bild zu machen.
Zwei Tage vor dem Heimspiel gegen den
SC Zug leitete Vogel gestern erstmals das
Training in Buochs. nFigentlich wollte ich
ja ein Jahr pausieren», erklärte Vogel.
«Dann trat Buochs an mich heran, um
mich als Coach zu verpflichten. Ich wollte
aber auch Einfluss im Training.haben. Dar-
aufhin hat die Vereinsleitung gehandelt.
Die Zusammenarbeit mit Buochs ist vorerst
bis Saisonende vorgesehen. Ich bin mir be-
wusst, dass mich hier keine dankbare Auf-
gabe erwartet. Allein schon das Restpro-
grarnm der Buochser ist sehr schwet. Zu-
dem ist die Mannschaft physisch nicht sehr
stark. Das sieht man daran, dass sie meist
gegen Spielende Tore einstecken muss.))

Sagen «Ich bin enttäuscht»

Othmar Sager wehrt sich gegen die Dar-
stellung, dass er von seinem Amt zurückge-
treten sei: «Ich war für einen neuen Coach,
aber für einen ohne weitere Kompetenzen.
Ich wollte weiterhin Trainer bleiben, und
das nicht nur auf dem Papier. Demzufolge
hat man mich bei Buochs entlassen. Ich bin
enttäuscht, weil man mir immer wieder ver-
sicherte, dass die Klubleitung hinter mir
stehe, was nun doch nicht der Fall war. Ob-
wohl die Vorzeichen schlecht waren, hatte
ich als Trainer zuletzt immerhin mit acht
Punkten aus sechs Spielen Erfolg.»

Sager wurde es freigestellt, weiterhin als
Spieler mitzuwirken. Für ihn ist das kein
Thema mehr: «Ich spiele auf keinen Fall
mehr mit. Und das hat nichts mit meiner
Gelenkarthrose zu tun. Ich käme mir als
Spieler jetzt irgendwie als <Löli» vor. Ich

Neun Monate nach seinem Abgang beim
FCL greift Seppi Vogel in Buochs als Trai-
ner ins Geschehen ein. Bild Beat Blättler

begreife den SCB, wenn er der Meinung
war, dass etwas geschehen müsse. Aber ich
schalte im Bewusstsein, aus den Gegeben-
heiten das Beste herausgeholt zu haben,
eine Pause ein.»

Neue Motivation gegen den SC Zug?

At sich w?lre eine Niederlage der Buoch-
ser morgen Samstag (16 Uhr) daheim gegen
den Spitzenklub SC Zug alles andere als
eine Uberraschung, wenngleich die Nid-
waldner zuletzt in Giubiasco zwei wichtige
Zähler buchen konnten. Anderseits verleiht
ein Trainerwechsel nicht selten eine beson-
dere Motivation vor dem nächsten Spiel.
Sind die Buochser deshalb gegen den Zuger
Favoriten für eine Sensation gut? Seppi
Vogel meint: «Ich glaube, die Zeit für eine
neue Motivation ist zu kurz. Ich habe vor
dieser Partie ein Training und eine Team-
sitzung mit dem Team. Ich habe mir zwar
in der Zwischenzeit etliche Erstligaspiele
angesehen und kenne den SC Zug sehr gut.
Um das auszuwerten, muss aber die Mann-
schaft genügend Substanz haben. Ich ver-
spreche mir diesbezüglich viel von der
Osterpause. Da werde ich teglich auf dem
Platz sein, um mit möglichst vielen Spielern
arbeiten zu können.» Hanspeter Uchenne

Freitag,25. März 1983

Auf einen Blick
Die Erstliga-Runde vom Wochenende

Gruppe 3: Buochs - SC Zug (Sa,
16.00), FC Zug - Sursee (So, 15.00),
Emmen - Klus/Balsthal (So, 10.15),
Kriens - Oberentfelden (So, 14.30),
Olten - Emmenbrücke (So, 16.00),
Brugg - Giubiasco, Suhr - Tresa. -
Gruppe 4: Blue Stars - Einsiedeln (So,
1s.00).
Rangliste Gruppe 3: l. Kriens 17 /26,2.
Emmen l7/23,3. SC Zug 17/23,4.O1-
ten l8/23,5. Suhr 18/23,6. Sursee l8/
18, 7. Klus/Balsthd 16117, 8. FC Zug
17/16, 9. Emmenbrücke 17/16, 10.
Burgg 18/16, ll. Buochs 18/12, 12.
Oberentfelden l8/ll, 13. Tresa l7l10,
14. Giubiasco l8/10.



Freitag 8. April l9E3

Erstliga-Fussball: Emmenbrücke - Buochs bereits heute Freitagabend (20 Uhr)

Buochs' erster Ernstkampf unter Vogel
.von einem Zitterspiel wissen: «Fitr dic lu- stiegssorgen weitgehend befreit, unbelastet'schaucr 

mag es vielleicht ein Zitterspiel aufspielen. Siege erwartet werden vom SC
scin. Wir spüren aber nicht die Angst'im Zug in Brugg-und von Kriens im Tessin ge-
Nacken, dai wird uns in den Mund ielect. geo Tresa. Mit cinem Vollerfolg gegen
Wir hatten ein schweres RUckrundenlStait- Oberentfelden könnte der FC Zug dem SC

programm und möchten noch sechs oder P-'Th freundnachbarliche Schützenhilfe
iicün punkte noUn. Cc*iss ;i"e;;; leisten. Pen Aargauern_.steht. jedoch das

vös, aber einc aktivierena"-So*nuo" ,oÄ YT*r bi.s 3m Hals.- Sic spielcn in den

da scin.» Zu"r fr.n"r*""[ra-b.ä'-Sc nächstcn beiden Runden t^egen die zwei

Buochs meint Dries: *g.-ü*t *i.i' ,* Spitzcntcams Emmen und Olten und tref-
,*"r Oo nogr"--, Ocr S.il;'ü;; b"i fen dann im Schicksalsspiel auf Buochs.

dcn Nidwaldnern jcdoch auch hinten hcr- Ungemütlich wüd die Lagc auch für den
ausgchen.» FC Einsiedcln, der in der Gruppe vier ge-

Schiltrenhilfe flk Buochs? gcn dcn Abstieg kampft. Im.Heimspiel gc-

Keine reichtc Aurgabe ,t.it de,o sc E,,- f,:l"tä"ä:,:""ÄTJll";fi1Lä'it#if:il
men in Surscc bevor. Sursce kann. von Ab- wieder scin Punktekonto z"iä!*ä;r, 

,r,

Bereits heute rbend um 20 Uhr Hfft der in
dcn lerten Spielm erfolglocc FC Emmm-
brllcke ard Bmc§ dr sein erstca Meister-
schrftsspiel unter Trainer Scppi Vogel be-
steitet Dh übrigcn Innerschweizer Esdi-
gisten cegen ihre Spiele über dß Wocten-.
endc aus.

rEs wird sicher schwer, aus dcn restli-
chen acht Spielen noch die bcnötigten acht
Punkte zu holen. um sich als Viertletzter
herauszumischeln», resürniert Seppi Vogel
die Situation beim SC Buochs. «Das Kader
ist eng und der Altersdurchschnitt schr tief.
Einstellungsmilssig bin ich aber zufrieden,
dic Spieler sind willig und wir haben bis zu
vicrmal in der Woche trainicrt. Ein Nach-
teil ftlr uns ist. dass Emmenbrllcke nach dcr
Niederlagenserie untcr Zugzwang steht.»

FCE «Kein Zitterspid»

Bcim FC Emmenbrlickc mtlchtc man
cndlich wieder zu Punkten kommen. Ver-
liert Enmenbrilcke gegen Buahs, rennen
die bciden Teams nur noch zwei Punttc.
Spielertrainer Jochcn Dries will abcr nichu



Buochs rettete in einer höiäliäfr"'i"'
Abwehrschlacht den Auswärtssieg

Torhtlter Kälio mit seinem Flach-
schuss keine Chancc liess, z"m er-
stenmal ausmanöwiert. Die Vorla-
ge zu diesco Treffer gab Buochs'
J'.ngstilrmcrtd"al !61 flrlm

Die Gcrsagclf crwachte nach
dicscm ersten Schock erst nach
ciacr Viertelstunde. Ihre Angriffc
*61.66 4llgr'.tings zu komplizicrt
angelegt" und im Mittelfeld fchltc
vorerst Zug und Systcm. Das äa-
dcrtc sich erst mit dem Wechscl
Estermaan/Salzm"nn in dcr avei-
tco Hlilftc; cigentlich uabcgreif-
licb" dass Emmenbrückc einen an-
griffsfreudigen und tcchnisch bc-
gabtcn Spielcr wic Sahmann an-

Emmenbrücke vedor Innersclnveiz.er t.-Liga-Derby
gegen einen «neuen» SC Buochs mit t2 (ü2)

fänglich auf dic Ersatzbank ver-
banntc.

Buochs spieltc sehr diszipliniert
und konzentriert und kam wicder
auf cinen Konter hin durch van
Halrn, der scineo GcgensPicler
Kreieobühl sowie FCE-Libero
Greber aussteigeo licss, zu eincr
verdienten Zweitoreführuog.

Emmenbrücke war nach der
Pausc dic spiclbestimmendc
Mannschaft und zwang dic Buoch-
scr zu einer wahren Abwehr-
schlacht. Das Manlo der Drieself
war allerdings einc uagenilgendc
Chancenauswertung. Nur cinmal,
als SCB-Verteidiger Risi Ktlttel in
den Rückcn sticss, licss sich Dries
dic Foulpenatltychance nicht ent-
gcheo. Dramatik auch in den bci-
deo Nachspielminuten, als sich die
mit Händca und Fusscn wahren-
dco Buochser den Sieg mit einer
spcktakulärco Abwehr auf der U-
nic von Libcro Ncll (auf Kopfball
Salzmanas) rettcn kontrtcn.

Von Wslter Schürmann

Milngcl aufdeckende FCE-Vertei-
digung durch den scbnellen
Buochser Ccntcr Andy Schär, der

Gnrypc 3: Enrmeabrucke - Buocbr l:2 (0:2)-

ili?ö:if_"8*,;illf lfräH.il3";315,1
ötr";ffip":,'.J%l1 J;ä-- Kricns o:2

20 t4 1 2 50:20 t2
20 l0 7 t 43:24 27ml2 15ßj227
19 12 2 5 Q:22 26
19 l0 5 I 3t:23 2519t4727:172O
20t4t33:3320
m56t2t:3518
m71925:32t8
20 5 4 l0 3l:30 16
19 5 1 l0 21:47 t4
19 4 3 12 15:34 ll
19 2 5 ll 18:44 l0m 1 2ß 27:54 l0

Sponclub Zug

FC Zug
Klu!-Bslsrh.l
Surscc
Brugt
Fmm6a[gllcls
Buehs
Obcrcatfcldcn
Trcsa
Giubiasco

3.
1.
5.
6.
1.
E.
9.

r0.
ll.
t2.
t3.
14.

Fmm66

l. Kricns
2. Oltcn

I Glilctdicher Seppi Vogel

_- Buochs'neuer Trainer, Seppi
Vogcl, war nach seinem ersten
Einsatz erleichtert: «Mit Gltick
uod Disaiplin haben wir das er-
reicht, was wir vorprogram-
miert hattcn. Mit mehr Sicher-
heit in der Defensive und einem
schnellen Kontersturm haben
wir zwei wichtige Zähler im
Ihmpf gegen den Abstieg er-
88ttert.»

EMMENBRÜCKE - EiN UN.
glticklich kämpfender FC Em-
menbrücke verlor gegen den
SC Buochs ein im Kempf gegen
den Abetieg bedeutungwolles
Spiel. Die Buochser, zum er-
stenmd nnter ihrem neuen
Trainer Seppi Vogel, waren mit
einer fulminanten ersten Halb
zeit filr den übenaschenden
Sieg besorgt Turbulent ging es
nach der Peuse zu, als Emmen-
brücke alles in den Angrifiwarf,
seine Chencenüberlegenlreit al-
lerdings nicht in Tore ummün-
zen konnte.
Emmcnbrücke wurdc voo cinem
schr offensivfrcudigen SC Buochs
bcreits i.tr den Anfangsminuten eis-
kalt uberrannt: Nach nur zweiZei-
gcrumdrehungcn war dic cinigp



Buochr gegcn l0ur/Bebthd
Sonnteg, U. April um 16.30 [Jhr
rul dem Scefdd iu Buochs

Die entscheidenden SPiele
folgen sich jetzt

vh. Leider musste am Mittwoch das mit
grt»s€r Spannung erwartetc Derby zwi-
schen Buochs und dem SC Zug wegen

des schlechten Wetters und den prekä-

ren PlatzverhäItnissen erneut verscho-

ben werden. Trainer Vogel war dartlbcr
aber keineswegs unglücklich' Ihm ist es

lieber, wenn sich die Mannschaft nun
auf die kommenden, entscheidungs-
trächtigen Spiel gegen Klus/Balsthd'
Sursee und Oberentfelden konzentrie-
ren kann.

Am Sonntag folgt nun aufdem Seefeld
das Spiel gegen das sehr kampf*arke
Klus/Balsthal, das in dieser Saison erst-
mals in dcr l. Liga spielt. Die Solothur-
ner behnden sich im gesicherten Mittel-
feld, die sonntäglichen Cästc wollen
aber deshalb nicht kilrzer treten. Sie

strehn in ihrem ersten l.-Liga-Jahr ei-
nc möglichst gute Plazierung an. Im
Vorrundenspiel mussten die Buochscr
arswärts bei einer 0:3-Nieder:lage klein
begeben.

Die Buochscr haben aber seither offen-
sichtlich an Schlagkraft gewonnen. Aus
den letzten sieben Spielen holten sie
zehn Punkte. Die letzten vier Auswärts-
spiele konnten allcsamt gewontrer wcr-
den. Leider wolltc es bisher auf eigenem
Grund nicht richtig klappen. Ein einzi-
ger Sieg und zwei Unentschieden sind
die recht magere Ausbeute aus den
Heimspielen. Tiaincr Vogel möchte die-
sc unbefriedigende Heimbilanz unbe-
dingt verbessern. Er ist auch gewillf auf
eigenem Platz mit seiner Mannschaft
mehr Offensivdruck zu entwickeln. Ei-
nc gelungene Kostprobe gaben die Bu-
ochser mindestens in der ersten Halbzeit
in Emmenbrilcke. Mit den schnellen
Sturmern kann sich der SC Buochs einc
offensive Einstellung leisten. Die Auf-
gabe gegen KluVBalsthal dttrfte nicht
leicht werden. Dass die Gäste auch aus-
wärts gut zu spielen verstehen haben sie

mehrmals bewiesen. So verstanden es

die Solothurner in Emmen gegen einen
Spitzenclub sogar einen 0:3-Rilckstand
in ein Unentschieden zu venvandeln.
Klus/Balsthal verfilgt tiber eincn schr
lcbhaften Sturm, so dass die Buochser
Abwehrleute sehr konzentricrt decken
mtlssen.

Bci einem Sieg könnten sich die Buoch-
scr voraussichtlich ein kleines Polster zu
den abstiegsgefährdeten Mannschaften
schaffen. Die Buochser hoffen auf eine
kräftige Publikumsuntersttltzung.



Buochs dominierte - und verlor gegen Klus/Balsthal 0: I (0:0)

Eine ungerechte Niederlage!
Ein brutaler Dömpfer erd die Abstiessbe-
mühungen des SC Buochs Die Nidwddner
zeigten gegen Klus/Balsthal eines lhrer be-
sten Spiele, scüienen lrnge Zeit mh€ dem
doppeltm Punktg€,witrtr und gingen zum
Schluss, nrch einem «tlcky Punch» der
Solothurner, grr ds Verlierer vom Phtr.

Buochs liess die Gäste nur zu Beginn an
der langen Lrine, als Abächerli zweimal in
hächster Not klären musstc, denn rliktierte
die Vogel-Equipe das Geschehen Llar,
scheiterte aber durcb Gilh und Van Halm
immer wieder am hervorragenden Kluser-
Torhuter Flury.

Nach der Pausc änderte sich nichts am
cinseitigen Geschehen: Bernasconi und
Zwissig tricben ihre Kameraden nach vorn,
.Gilli, der beste Mann auf dem Feld, narrte
*ine Gcgenspieler..nach allan -Regcln -

doch was an Flury vorbci kam, retteten
Verteidigier auf der I;nie, oder (beim 2G
Meter-Frcistoss Cbristens) die I.atte.

Klus/Balsthals einziger (!) Torschuss der
zeiten Halbzcit, brachte die (ungerechte)
Entscheidung: Rucdi Probst profrtierte von
einem Ausrutscher Christens und bezwang
Abächerli mit einem .unhaltbaren Flach-
rchuss aus 18 Metern.

.Scefeld. 5& Zuscharrr. SR: .Ravegba. BclliD-
zona Buochs: AbÄcherli; Nell; Frent , Heri, Risi;
Zwissig. Christctr, Bcraasconi: Gilli. Schär. Van
Halm (74. B. von Holzeo;. - Klus/Balsthal: Flu-
ry; [.cazin; Biclmeicr, Ecrger, B. Probst; R.
probst, M. Mtiller, Lisscr, 1trn.i; Kissling (?5.
Strässle), Hen. - Tore: 74. 0:1. - Bcmerkungen:
Schwercr Bodcn. Vcrwamuagcn ftr B. Probst (6,0.
Foulspiel) und Lisscr (80. Spielverzöge-run6).

- Ün Niedmtann

- G..rppn 1.B^gg - Emmcnbrücke 2:2 1l:11.Buochs - Klus/Balsthal 0:l (0:0). Emmcn -
Obcrentfeldcn 2:2 (l:l). Giubiäsco - Trcsa l:2(l:l). Olten - Sursec 2:0 (l:01. Suhr - Soorrclub
Zug l:3(l:l). FCZug- Kriens l:l (0:l).'

2l 14 5 2 5l:2t 33
2l ll 7 3 45:24 29
20 13 2 5 43:23 28
2l l2 4 5 50:34 28
20 l0 5 5 19:25 25
2194E34:3322
20E5728:tE2l
2115927:3419
2166928:37!E
21 6 5 t0 33:12 17
20 5 4 ll 24:48 14
20 4 4 12 17:36 12
20 3 6 ll 20:45 12
21 4 2 15 28:56 I0

t.
2.
t.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
ll.
12.
13.
14.

Zrt

Klus-Balsthal

Emmenbrücke
Buochs
Oberentfelden
Tresa
Giubiasco

Sponclub
Emmcn
Suhr

Kricns
Oltcn

FCZUg
Brugt
Sursce



Freitag, 22. April 1983

Erste Liga: Gefährdete Innerschweizer hoffen auf weiteren Punktezuwachs

Buochs will Gegner auf Distawl halten
Nsch der Ol-Heimniederlage gegen XIus-
Balsthal qih der SC Buochs wieder den
Atem der mitabstiegsgefthrdeten Konkur-
renteq die am yergangenen Wocbenende zu
Punkten kamen. «Wir dürfen die Partie in
Sursee nicht verlieren», warnt Trainer Sep
pi Vogel. «Solange man die Verfolger art'
Distanz hdten ksnn" ist man psychisch im
Vorteil.» F:nmenbrilcke spielt mit neuge-
wonnenem Selbstvertreuen gegen Suhr, und
die beiden Zuger Vereine treffen arf die
Tessiner Tabellenlebten

In Buochs möthte man gerne mit einem
kleinen Polster in die schweren Heimspiele
gegen den SC Zug (Mittwoch, 27. April)
ünä Oberentfelden (die wohl entscheidende
Direktbegegnung) steigen. «F;n Punkt soll-
te gegen Sursee absolut im Bereich des
Möglichen liegen, wenn wieder alles so
stimmt wie gegen Klus und es auch noch
mit der Chancenauswertung klappt»,
glaubt Vogel. «Zwölf Punkte können wir
insgesamt noch holen, davon benötigen wir
derEn vier oder filnf, wobei wir in der Di-
rektbegegnung Oberentfelden unbedingt
einen Zähler äbknopfen mllssen. Es scheint
mir auch wichtig, mit einem Punktevor-

sprung in diese Direktbegegnung steigen zu
können.» Gegen Klus verloren die Buoch-
ser trotz derrtlicher Feldliberlegenheit und
klarem Chancenplus. Vogel dazu: «Solange
ryan slc! Chancen erspielt, ist das ein posl-
tives Zeichen. Ich bin ilberzeugt, das§ sich
Glück und Pech im Verlaufe einer Saison
ausgleichen. Vielleicht kommt uns das in
Sursee zugute.» In der Mannschaft sind
keine grossen Anderungen zu erwarten, ob-
wohl Franz Christen noch an einer leichten
Zemrng laboriert und Marcel Stutz eine
starke Prellung spllrt.

Sursee rnotiviert

«Gegen Buochs muss man g15s1s l\ilenn-
schaft nie motivieren», hofft Sursees Präsi-
dent Hans Zust auf einen kämpferischen
Exploit seines Teoms. Eggenschwiler und
Peter sitzen einen Strafsonntag ab. In Sur-
see hat man die Grundge.spräche mit den
diversen Trainerkandidaten bereits geftihrt
und wird in den nächsten Tagen Detailab-
wägungen vornehmen. Zust: «Aus, dem
Kreise unserer Spieler interessiert sich ne-
ben Ruedi Hlmmel auch Bruno fenngl filr
den Tr?inerposten.»

Seine Manaschaft steige zwar mit gestei-
gertem Selbstvertraueo in die Partie gegen
Suhr, glaubt Spielertrainer Jochen Dries,
aber «es grenzt beinahe an Ironie, wie viele
Leute einem nach dem Unentschieden ge-
gen Brugg gratulieren». Dries hat imnrerhin
festgestellt, dass der Punkt gegen Brugg für
neuen Schwung i6 flaining gesorgt hat:
«Wir haben eodlich wieder einmal geführt
und sogar einen Rückstand aufgeholt. Wir
backen jetzt kleine Brötchen und sind be-
scheiden geworden. Unser Ziel gegen Suhr
besteht in einefo Punkt. Wir hoffen, die
letzten Partien obne Belastung spielen zu
können und gegen den SC Zug noch einen
kleinen Höhepunkt zu erleben.»

Zuger gegen Tesslner

Die beiden Zuger Teams treten gegen die
beiden abstiegsgefährdeten Tessiner Mann-
schaft an. Der SC kann sich zu Hause auch
ohne den gesperrten Montaadon gegen den
Tabellenletzten Giubiasco keinen Punkt-
verlust leisten. Den FC Zug erwartet in
Tresa ein Team, das nach dem Sieg tlber
Giubiasco noch einmal Morgenluft gewit-
tert hat. Othmar von Matt

So freute sich der neue Buochser Trainer Seppi Vogel über das
Führungstor seines Tearns in Sursee. Bild Beat Blättler

Fussboll zum Abgewöhnen

att. «Das war Fussball zum
Abgewöhnen», lirgerte sich
Sursees Trainer Edi Dittli nach
dem l:l gegen Buochs. «Wir
haben dumm gespielt.»' Cap-

tain nuedi Hummei sPrach dre
osychische Belastung an: «Um
iriöht wieder in den Abstiegs-
strudel zu geraten, brauchten
wir noch einen Punkt aus die-
ser Partie. Nach dem frühen
Gegentreffer verkramPften wir
uns.»
Buochs' Trainer SePPi Vogel
sorach von einer «Konsolidie-
rirns» seines Teams: «Wir ha-
ben"in den letzten drei Partien
immerhin nur drei Tore kas-
siert. Heute erhielten wir aller-
dings ein idiotisches Tor und
haben zudem unsere eigenen
Chancen sehr schlecht ausge-
wertet. Aber wie das so ist:
Kämpft man einmal im Ab-
stiegsstrudel, läuft alles gegen
ernen.»
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Meisterschaft l. Liga: Sursee - Buochs l: I (0: l)

Einsatz und Dynamik beim Derby Sursee - Buochs: Der Buochser Frank (rechts) blockt
einen Schussversuch des SurseersHofmann ab. Bild Beat Blättler

Nells Platzverweis brachte
60 Minuten lang existierte auf dem Sport-
platz Neufeld in Sursee nur eine Mann-
schaft, der SC Buochs. Die Nidwaldner
führten durch ein Tor von Schär hochver-
dient l:0. Nach zwei absichtlichen Hände-
vergehen sah Buochs-Libero Philipp Nell
die rote Karte (zwei gelbe Karten), und in
der Folge köpfette Züllig noch zum Aus-
gleich für Sursee ein.

Sursee begann die Partie gegen Buochs,
wie es die letzten aufgehört hatte: Die Lu-
zerner erspielten sich kaum Torchancen
und boten meist nur zusammenhanglose
Aktionen. Die Luzerner kämpften nicht mit
letzter Konsequenz. Ganz anders die
Buochser: Sie wussten, was für sie auf dem
Spiel stand und brachten die Einheimi-
schen mit einer offensiven Einstellung im-
mer wieder in Schwierigkeiten. Nach einem
Fehlpass von Wechsler kam Gilli im Straf-
raum von Sursee an den Ball und schob ihn
Schär hin, der die l:O-Führung der Gäste
erzielte. In der Folge kamen die Nidwald-
ner zu weiteren guten Torchancen. Kränz-
lin rettete dreimal mit Fussabwehr gegen
Schüsse von Gilli, Schär und Bernasconi.
Probleme gab den Einheimischen vor allem
Andy Schär auf. Er kam dank seiner
Schnelligkeit in der ersten Halbzeit immer
wieder in Abschlussposition und gefiel
auch als Organisator zahlreicher Buochser
Angriffe, verschwand allerdings naoh der
Pause beinahe vollständig von der Bildllä-
che.

Nells verhäng4isvolle Handspiele

Innerhalb von 30 Sekunden drehte sich
jedoch das Spielgeschehen radikal. Philipp
Nell, Libero des SC Buochs, pflückte in dei
57. (erste Verwarnung) und 58. Minute
zweimal eine Flanke mit den Händen aus
der Luft. Beide Male hätte ein Surseer allei-
ne auf Abächerli losziehen können.
Schiedsrichter Manfred Schlup aus Gren-
chen zöggrte keinen Moment und zog die

Montag,25. APril 1983

,lJm.sli"p.*H-
Christen in die Liberoposition, und in der
allgemeinen noch herrschenden Verwimrng
köDfelte Züllic eine Flanke von der Grund-
linie zum glü-cklichen Ausgleich ins Tor.
Selbst mit nur zehn Spielern hinterliess
Buochs aber den besseren Eindruck, was
wohl die weiitere schwache Vorstellung von
Sursee am besten dokum""SlilÄor r* Uo,,

Neufeld. - 450 Zuschauer. - SR: Schlup
(Grenchen). - Sursee: Kränzlini Sigristl Egli,
Stharli, Hofmann; Vitali, Hummel, Wechslerl
Ziillig, Elster, Rast (62. Bü,hler). - Buochs: Ab-
acherli; Nellt Frank, Heri, Risi: Zwyssig, Chri-
sten, Beraasconi; van Halm (64. Stutz). Schair,
Gilli. - Tore: 20. Schär 0:1,61. Züllig l:1. - Be-
merkungen: 58. Rote Karte für Nell (zwei Ver-
warnungen). 73. Verwamung für Sig,rist.

Gruppe 3: Emmenbrilcke - Suhr 0:0. Klus/ Bals-
thal - Brugg l:2 (0:l). Kriens - Emmen (Freitag)
l: I (0:0). Oberentfelden - Olten 0: I (0: l). Sursöe
- Buochs l:l (0:l). Tresa - FC Zug l:l (l:l).
Sportclub Zug - Giubiasco 4: I (3:0).
l.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
I l.
12.
13.
14.

))
1.,

21
22
2t
2l
1)
22
22))
2l
2l
2l
22

1462
t27 3
t425
t255
1065
867
9 49
859
67 9
6 610
5 5 ll
3 7 ll
4 413
4 2t6

34
3l
30
29
26
'r1
))
2t
l9
l8
l5
l3
12
l0

Sportclub Zug
Emmen
Suhr
FC Zug
Klus-Balsthal
Brugg
Sursee
Emmenbrücke
Buochs
Tresa
Oberentfelden
Giubiasco

25:49
2l:46
17:37
29 60

46:24
47:24
5l:35
39:26
29:19
35:35
29:35
29:38
33l.32

Kriens
Olten
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mit Trainer Hubert Milnch als
Libero, in Oberentfelden sd
ein Unenschieden erpichl
SC Buochs' gesp€rrter Libcro Phi-
lipp Nell - scine rote Karte in Sur-
soe trug ihm eine SPiclsPerre ein -
wäre richtig motiviert gewesen:
«Ich habe mich schon seit länge-

Von Walter Schürmann

rem auf dieses Dcrby gegen den SC
Zug gefreut. Jetzt bleibt mir keine
andere Wahl, als nur als Zuschauer
anwesend zu sein. Wichtig ist aller-
dings, dass ich am nächsten Wo,

Mittwoch, 27. April 1983

Zug somit zum Auswärtssieg in
Buochs bringt. «Ich tue mein Bc-
stcs und Möglichstes», erklärt das
Gcburtstagskind. «Wir milsscn gc-
winnen. wollen wir im Renocn uo
dic Finalrunde blcibcn.»

Hubert Münch, der Trainer des
FC Zu,g muss im heutigen Spiel in
Obereatfelden möglicherweise als
Spieler aushelfen: «Mit Otbmar
Budmiger (Fussspann-Verlcuun g),
Jtirg Müller (mit Verdacht auf Me-
niskus) und Fredi Itcn (Spielsperre
nach 3. Verwarnung) fehlen mir
drei Stammspieler», sagt Milncb.

a

SCLTorj§er und GehrrtsegsLtud
Joochfutr Wieczorek bt hcütc rbend
ln Brmhsem BdL

«Es ist möglicb. dasi ich Libero
spicle und Jochen Kalauz ins Mit-
telfeld vorrtickt. Schliesslich wollen
wir Oberentfelden mindestens
eincn ZaNer entfilhren.» Munchs
lcEtcr Einsatz in einer Altivmann-
schaft crfolgte vor vier Jahren beim
Zwcitligistcn Tössfeld. als der Ex-
FCZ-Verteidiger wegen Verlet-
zungspcchs als Spielertrainer eben-
falls einsprin§en musste.

Schiesst
Wieczorek SCZ zttm S ,

a

SC Zugs heikle Adgabe in Buochs -
ßCZugmit Ubero Hubert Münch

BUOCHS - Im Innerschweizer cheocodc im wichtigen Match ge-

Nechragderby zwlschen gca Otereotfclden wicder dabei
Buochs und dem SC Zuc. d&e bin!» FiIr den gcsperrten Ncll wird

nach zwei Verschiebunee;i be- Ex-FCL-Spicler plenr Christco

reits zum drittenmar *."r*"t t 9:o H*t9qf" ltbcrnchmen und

ist, geh! cs ftrr ueiae"ääf- [fl1'SHäYlf'.'#üfl*:
schaft lrcute ebend atf dem ,"ni.a* hoffen wo[eo, dann mits-
Seefeld (20 LJtü) um einiges. sso wir gcgcn die Zuger eiac grtc
Die Buochser hofien euf einen Defensiv-Leistung erbringcn», er-
hurktgewinn im Kampf gegen klert Ncll.
den Abstiega und der SC Zug SCZ-Topskorer Joachim Wicc-
ds Favorit mit füburtstroskird zorck, der in scinen bisherigen vicr
Joschim lyieczorek aril-einen Particn beim SC Zug siebcn Treffer

Auswltrtssieg ftlr dic Qustifils- f:lt-Y! fcirtt hante sciaco 23'

don der x"rnmr.ti§ät. 9-*:f-t"t YSI*"TtL'*
In einem weiteren xecürotspia ä: ää,,"T;.',r§"f#T*;ist der FC Zug möglicherweise ;4.;-i;; schicsst und dcn SC

frs-tnga-tlachholspiel. Buochs - SC Ztr€

Stoppt Buochs den SC Zug?
Heute sbcnd kommt es in Buochs arf dem
Sportplatz Soefeld (20 Llhr) zwischen dem
SC B'uoch und dem SC Zug zu einem pi-
krntm Innerschweiz,cr Derby. Ptküt des-
balb, weil die Zuger mit den Niöraldnern in
den vergongenen Prrtien immer grocse
Mähe hatten Gllckliches 1:1 in der Vomm-
de, GlNiederlage in Buocüs in der letztcn
Saison) und zudem rmter behste&m Er-
wartungsdruck stehen.

Buochs hingegen hat sich nach dem
überraschenden 2:l-Sieg in Emmenbrücke
ein wenig vom Tabellenende lösen können'
Die Bilanz in der Rückrunde lässt sich se-
hen: vier Spiele, sechs Punkte. Dennoch:
Niemand erwartet von den Nidwaldnern
Punlite gegen das Team mit den klingenden
Nameo. «Im Moment ist der SC Zug für
uns ein übermächtiger Gegner», umschreibt
Trainer Seppi Vogel die Situation. «Im
Prinzip haben wü überhaupt keine Ambi-
tionen, wir treten unbeschwert an. Wir wer-
den gewiss nicht nur hinten hineinstehen,
können allerdings kaum mitspielen. Am
Sonntag treffen wir auf Klus, es stellt sich
die Frage, welche Partie für uns wichtiger
ist.»

Mit der Mannschaft ist Vogel soweit zu-
frieden: «Die Spieler haben gegen Emmen-

brtlcke' meine Anweisungen befolgt. Man
muss aber alle antreiben, vor allem die Jun-
gen muss man richtig fuhlen und immer
fordern. Ich möchte zudem bchaupten, dass
wir mit Abächerli einen der besten Torhü-
ter in der Ianerschweiz habe,n, wenn er
aoch richtig geschult wird.»

«Keine direkte Unterschltzung»

Der Kampf um den zweiten Aufstiegs-
rundenplatz gerät langsam in die entschei-
dende Phase. Punktverluste gegen Teams
aus den hinteren Regionen darf sich der SC
Zug keine mehr leisten. Am Sontrtag steht
den Zugern der schwere Qang nach Suhr zu
einem direkten Konkurrenten bevor. «In
unserer Lage sollte keine direkte Unter-
schätzung vorhanden sein», glaubt denn
auch Mittelfeldstratege Alfons Bosco. «Wir
wissen, dass uns in Buochs eine schwere
Aufgabe erwartet, haben wir doch schon in
der Vomrnde gegen Buochs einen Punkt
verloren. Wir erhielten oft, bereits im Glau-
ben gewonnen zu haben, eins auf den <Dek-
kel». Gegen Buochs hatten wir Glück. In
der Rückrunde errangen wir bisher keine
überzeugenden Siege, sieht man vom 7:0 in
Brugg ab. Aber dieses Resultat dtirfen,wir
nicht überbewerten.» Othmar von Matt

a



Latte reffete den Zuger Sieg
Ein eus abscitsverdllchtiger Position eniel-
tes Tor Boecoc entschicd .l-s zum dritten
Md rngesetzte Ersdiga-Deöy zwischen
Buochs und dem SC Zug zugunsten dcs Zrr
ger Spicenterms. Der Sieg der GLste ist ds
glllcklich zu brrzeichnen, denn zweimC ret-
tete die Querlette di. Ztryer vor einem Ver-
lusttor.

In einem an Torszenen sonst ehcr armeo
Spiel gefiel Buochs vor allem mit einer si-
cberen Abvehr, aus dcr Heri und Goalic
Abächcrli herausragtcn. Die Zuger ver-
suchten nach dcm Filhrungstor in der 32.
Minute die Partie mit sicherem Spicl aus
der Defensive heraus zu kontrollicren, bc-
kamen das Heft aber nie wunschgemäss in
deo Griff. Buochs liefcne dcm Favoritco
die erwartete harte Gegenwehr. kam aber
trotz bcherztem Spiel auch nur zu eincr
zwingcndcn Torchance, die Schär vergab.

HeeSlim «getimte» Rüd{rbe
Nach beidscitig vcrhaltenem Start vct-

hindene Buochs'Goalie Abächerli mit zwei
Glanzparaden nach einem Kopfstoss von
Wieczorek und eincm Aufsetzcr von Bouli

zunächst zweimal die Zuger Filhrung. In
der 32. Minute oittztc aber Bosco eine Un-
sicherheit in der Buochser Abwchr aus ab'
scitsverdechtiger Position 2urtr lis dehin
verdienten 0:l aus, obwohl die Zugcr zwei
Minuten zuvor ricsiges Gluck hatten" nicht
in Rückstand geraten zu sein: Veneidiger
Hegglin sandte eine Rückgabc fuchtung
Goalie Brügger, der den immer höher stei-
gcnden Ball falsch einschätztc und zusah"
wie das l.eder via Lattenunterkante ins
Feld zurilcksprang

Buochs' grösste Ausgleichschancc vergab
gleich zu Bcginn dcr zweiten Halbzeit
Schär, der alleinc vor Brttgger den Ball ver-
stolpcrte. Ein Solo von Hegglin, der nach
ciner Stundc frei zum Schuss kam, blieb bis
zu den letzten Minutcn, in denen sich den
Zugern noch zwei Konterchancen filr Bos-
co und Wieczorek boten, die einzigc Zuger
Chance im zweitcn Durchgang Dagegen
klatschte elf Minutcn vor Schluss ein Hcri-
Schuss an die Querlatte des Zuger Tores.

Zugs Stürmer Oscar Bouli meintc nach
dem Spiel: «So steigen die Buochscr nie ab.
Wir hatten Glück, denn bei Boscos Tor war
klar Offside.» Othmar von Matt

Sccfeld. 300 Zuschaucr. SR: B. Bugeacr
(Kricas). - Buochs: Abächerli; Christco: Fraot,
HGri. E. von Hohco; Risi, Zrryssig Bcmasconi:
vam Halm (65. Stutz) Scbär, Gilli. - SC Zug:
Brüggcr; Baucr; Hegglio" Mootandcn. Köpkc;
Bioder. Bosco. Mcier; Bouli, Wicczorek. Kok (86.
Bcgovis) - Tor: 32. Bosco 0:1. - Bcmcrkungen:
Buochs ohnc NeU (gesperrt), Zug ohne Grab (vcr-
lctzt). Verwamt: Hcgglin (17.), Zwyssig (36.).und
Sthär (71.) wcgco Fouls.

Dic rknrelb Rangliste L Kricns 72/34.2. §.
zul22t32.3. Olren 22/31.4. Emmen 12229. 5.
Suhr 21126. 6. FC Zug 22/23. 7. KluszBalsthal
22/22. E. Brugg22/21.9. Surre 22l19. 10. Em-
menbrilckc 22110. ll. Buochs 22115. 12. Trcsa
2l/13. 13. Obcrentfelden 22/13. 14. Giubiasco
x2/ t0.

Erstliga-Nachtragsspiel : Buochs - SC ZueD:l (0: l)
Donnerstag 28. April 1983



Fussball:
Buochs - Oberentfelden
Ein Spiel mit
vorcntscheidender
Bedeutung
Sonntas. l. Mai 15.30 Uhr
auf deri'seefeld
Gegen den SC Zug gut gcspiclt eber un-
verdien( verlorcn

vh Gegen den SC Zug stellten die
Buochser am letzten Mittwoch ihre ver-
besserte Form erneut unter Beweis, ob-
wohl die Partie gegen den haushohen
Aufstiegsfavoriten SC Zug knapp mit
0:l verloren ging.
Der einzige und entscheidende Treffer
der Zuger war sehr umstritten, da er aus
absideverdächtiger Position erzielt wur-
de. Buochs hatte mit zwei Lattenschüs-
sen viel Pech. Zudem konnte einmal ein
Zuger auf der Linie ftir den geschlage-

nen Torhüter befreien. Das Spiel verlief
llberraschenderweise sehr ausgeglichen,
wobei die Buochser in der zweiten Halb-
zeit sogar mehr vom Spiel hatten und
die Zuger oft bös in Bedrängnis brach-
ten. Wie in Sursee konnten auch in die-
scr Begegnung mehrere gute Chancen
nicht genützt werden. Vielleicht klappt
es am nächsten Sonntag beim entschei-
denden Spiel gegen Oberentfelden in
dieser Beziehung besser.

Gegen Oberentfelden kann sich scbon
viel entscheiden.

Die Begegnung zwischen dem SC
Buochs und Oberentfelden ist für beide
Mannschaften im Kampf gegen den Ab-
stieg von eminenter Bedeutung. Ober-
entfelden liegt auf dem drittletzten
Platz, dessen lnhaber nach der Meister-
schaft zur Abstiegspoule der Drittletz-
ten verurteilt wird. Diesen schweren
Gang, wie nattirlich auch den direkten
Abstieg, mtichten beide Teams vermei-
den. Ein Heimsieg wäre ftir die Buoch-
ser praktisch bereits die Rettung. Drei
Runden vor Saisonschluss hätten die
Buochser in diesem Fall auf Oberentfel-
den vier Punkte Vorsprung. Bei einer
Niederlage würde aber Oberentfelden
zu den Buochsern aufschliessen. Ftir
Brisanz ist bei dieser Begegnung ge-

sorgt. Buochs konnte bei den let:ten Be-
gegnungen gut gefallen, holte abcr we-
gen der ungenügenden Chanchenaus-
wertung nicht entsprechend viele Punk-
te. Obcrentfelden krankt scheinbar am
selben Ubel. Die vom ex-Y&Spieler
Hussner trainierten Aargauer sind aber
nicht zu unterschätzen. Sie haben in
letzter Zeit auch gute Spiele geboten
und zum Beispiel Kriens und Olten in
Schwierigkeiten gebracht. Die Oberent-
felder gelten als sehr kämpferische
Mannschaft, in der einige sehr gute
Spieler mitwirken.
Mehr denn je ist die Buochser Elf in die-
ser wichtigen Begegnung auf die Unter-
sttitzung durch seine Fans angewiesen.



'f)as war wohl die Retfung der Buochser
Erstliga-Abstiegskampf: Buochs - Oberentfelden I :0 (0:0) Montag 2. Mai 1983

und den SC Zug fehlte. Bei Buochs bcein-
druckte vor allem Mittelfeldspieler Hugo
Zwyssig. der Oberentfeldens Spielertrainer
Alfred Hussner, für gutes Geld von Lugano
ilbernommen, aus dem Spiel nahm und
dank dessen läuferischer Schwache noch
viel Zeit fand. mit seiner Ballsicherheit im
Spiel der Buochser t* *rnä;"_:Til*. 

,o,,
Secfcld - 200 Zuschauer - SR: Reck (Birsfel-

dea). - Buochs: Abächerli; Nell' Fr2nk (88. E
von Holzen). Heri. Risi; Bemasconi. Zwl.ssig,
Clrristen: Srutz (77. van Halm), Schar. Gilli. -
Oberentfelden: Frey: Meier: Niklaus. Halter,
Merkil Lienhard. Hussner. Dünner (68. Rob-
mann), Porqucddu: Jufer. Galligani (68. Raub€r).
- Tor: 62. Heri l:0. - Bermerkungen: Verual-
nungen für Halter. Niklaus (Oberenrfelden) und
f'1enk (Buochs) wegen Foulspiels.

genseite traf Galligani mit seinem herrli-
chen Köpfler auf eine Flanke von Jufer nur
den Pfosten. Rund fünf Minuten später
folgte die Entscheidung: Stopper Heri köp-
felte einen von Schlir aufs hintere Toreck
gezirkelte Flanke zum l:0 ins Netz. Danach
sah sich Oberentfelden zu einer offeneren
Spielweise gszwungen. Die Aargauer ka-
men durch Robmann und Hussner noch zu
zwei Schüssen, konnte sich jedoch kaum
mehr gefährliche Torchancen cnpielen.
Buochs brachte das l:0 sicher über die Di-
stan z.

Buochser endlhh mit Glück

Alles in allem betrachtet haben die Nid-
waldner sicher mit Glück gewonnen. das
ihnen in den Partien gegen Klus, Sursee

Buochs: «hrnkte zöhlen»

att. Franz Christen sprach
nach der Partie Buochs -
Oberentfelden über «ein
hypernervöses Spiel.
Nichts licf ineinander.
Aber wir haben zuletzt
dreimal gut gespielt und
doch nur einen Punkt ge-
holt, uns daftlr heute in ei-
nem entscheidenden
Match beide Zahler gesi-
chert.» Erleichterung auch
bei Libero Philipp Nell:
rHeute sind nur die bei-
den Punkte wichtig. Dop-
pelt wichtig wenn man
das Restprogramm von
Oberentfelden betrachtet:
Brugg. Suhr, Giubias-
co...» Buochs trifft noch
auf Kriens. den FC Zug
und Emmen.

Niklaus Heris Freude nach
dem rettenden Treffer für
Buochs. Bild Dötr Kvuiic

«Wenn man die Torchan-
cen nicht auswertet, ver-
[en man halt. Besonders
schade ist es um den Pfo-
stenköpfler», haderte
Oberentfeldens Coach
Hensjörg Frey mir der
Chancenausweituns sei-ner Mannschaft. - «Wir
können uns jetzt nur noch
auf den drirrletzten platz
konzentrieren, a.lles ande-
re wäre illusorisch.» Undzu Hussners diskreter
Vorstellung meinte er: *ln
den letzten vier Soielen
bot Hussner jeweild eine
ausgezcichnete Leistune.
Heute hat er sich zu dä-
fensiv verhalten.»

5.
6.
7.

Gnrppc 3
l. Kricns
2. Sponclub Zuc
3. Oltcn
4- Emmcn

55:22 36
50:24 34
46:27 3l
53:38 29
43:30 27
32:21 25
39:39 23
3l:38 2l
32:40 2l
33:32 lt
25:9 17
2l:4E ll
l7:38 l3
2*@ l0

23t5 6 2
2316 2 5
23t2 7 1
2lt2 5 622t0 7 5
23977
23 9 t I
23 t 5t0
237 7 92266t0
u 6 5t2
22 1 712
234514
23 4 2t6

Suhr
FCZUg
Klus-Bhlsrhal

8. Brugg
9. Surscc

10. Emmenbritckc
ll. Buochs
12. Tresa
13. Obcrcntfeldcn
14. Giubiasco

Buochs het sich mit di€s€m harterklmpften
ldl,Erfolg gegen Oberentfelden wohl prak-
tisch gerettet und weist drei Runden vor
Meisterschaftsende vier hrnkte Vorsprung
euf Oberentfelden und Trese auf. Die b€i-
den ebstiegsgefährdeten Teams lieferten
sich vor nur 2ü) Zuschauern wie eilartet
keine spielerisch starte Partie. Daran mä-
gen die misslichen Tertainverhllürissc mit-
schuldig s,ein, doch in eßter Linie ging es
urn die beidcn Punkte - doppehe Pukte.
Iles entschefulende Tor erzielte Heri.

Die Ranglistenkonstellation liess zwar
kein grosses Spiel eruarten. Enttäuschend
jedoch war, wie das Buochser Publil,um
seine Mannschaft im intscheidenden Mo-
ment im Stich liess. Nur gerade 2N Zt-
schauer, darunter zahlreiche Aargauer, ver-
folgten die wichtige Partie, in dei sich eine
Halbzeit lang beinahe nicbts erreignete. Die
beiden Teams rasteten sich gegenseitig ab.
Buochs hatte in der 30. Minute die einziee
Torchance vor dem Tee, als der erst 20ja[-
rige Torhuter Frey beinahe von einem
Stutz-Schuss contre-pied erwischt worden
wäre. Diese Skoremöglichkeir war aller-
dings auch eher zuf,ällig entstanden. wie die
meisten Aktionen. Die Halbzeitpausc zog
zwar keine spielerisch stark verbesserti
Partie nach sich, aber immerhin intensivier-
te sich das Geschehen, und beide Mann-
schaften kamen zu Chancen. Oberentfel-
dens Libero Meier wehrte einen Schuss von
Zwyssig auf der Linie ab, und auf der Ge-

§
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LUZRN-Emmenbrücke-SC
Zug und Kriens - Buoc.b lauten
die ScNagerspiele der heute
ebend artr dem Kleinfeld begin-
nenden, &ittletzten l.-Liga-
Meisterschaftsrunde. Niemand
zweifelt mehr daralL dass die
Krienser und wolrl auch der SC
Zug an der Finalnrnde teilneh-
men werderl denn für Olten ist
&r Zugabgefahren.

rL Dic Klcinfeld-Partic votr heutc
abcnd ist bcsonders pikant. Dic
Kricnsct, dic in dco oächsten Wo'
chca lcider auf Standardverteidiger
Stcfan Käch vcrzichten milsscn
(Meniskusoperation am Mitt-
woch), wollcn unbcdingt Gruppen-
siegcr wcrdcn und bcnötigcn dcs-
halb einen Sieg. Dic Buochscr, in

dco lctztco Wochco" scit dcn
Antsatrtritt Seppi Vogcls, deutlich
iE Aufwin4 braucheo ebenfalls
noch hrnktc, um dic Relegations.
runde meidea zu könncn.

Der SC Zug gastiert auf dem
Gersag. Dic Luttrop-Elf hat eine
glanzende Rückrunde hingelegt
und in diesem Jahr nur noch einen
Punkt abgegeben. Ftlr Emmen-
brticke ist diese Partie ftir das Pre-
stige von einiger Bcdeutung. Die
Mannschaft ist in die.sem Jahr
noch sieglos und wurdc vom Lo
kalrivalen Emmen klar ausgesto-
chen. Es würde deshalb der Mann-
schaft und dem ganzen Vcrcin gut
tun, könnte man den favorisienen
Gästen «ein Bein stellcn». Dicsc
Aufgabe ist in erster Linie nur mit
beherztem Kämpfertum zu lösen.
Während bei den Plauherren Kilt-

Freitag,6. Mai 1983

Ersaugeschwächt muss hingegen
auch dcr FC Zug gcgen Olten an-
treten. Hegglin und Kalauz ver-
büssen jc einen Strafsonntag (drei
Verwarnungen). Ob den Gästen die
Rcvanche filr die hohe Vomrnden-
Hcimniederlage (0:a) gelingen
wir{ muss nach dcr Darbictung
gegen Kriens eher bczweifelt wer-
deo. Das berechtigt die ehrgeizigc
und auch starke Mannschaft von
Andy Coray wieder zur Hoffnung
auf den dritten Schlussrang eine
Plazierung die dcr SC Emmen in
dicscr Saison mchr als verdient
hättc. Gegen Tresa muss dic Flie-
gcr-Elf nicht so weit reisen, denn
das Spielfeld in Fornasette/Mon-
reggio wurde in diescr Wochc
tlbcrschwemmt, so dass Trcsa scin
Heimspiel in Tavernc austragen
EUSS.

Finalanwdrter Kriens und
SCZvor schweren Spielen

Sind EmmenbfüCke Und BffOChS DefbV- tcl fehlen wird (Hcirao, hat otto

stolpeni.i* für die ravo*Äi 
-' , l::li,"Ä"f"' 

oo':' Lcutc zur

l.Liga
E brilcke - SC Zug Samstag 16.30
Krieos - Buochs Freitag 20.00
Surscc - Suhr Sonnrag 15.15
FC Zug - Olten Samstag 16.30
Trcsa - Emmen Sonntag 15.00
Klus/Balsthal - Giubiasco, Ober-
cntfelden - Brugg.
l. lklcos B rs6 2
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Auf einen Blick



Die Buochser Aufholjagd war vergeblich
Erstliga-Meisterschaft : SC Kriens - SC Buochs 4:2 (l:0)

But spielte, noch ausgleichen konnte, war
Uberheblichtcit unsercrscits.» Obwohl Jä-
gcr nicht abgefallcn war, wurde er geg,en
Huber ausgetauscht. Dcr Wechscl gab
Müller insofern rccht, als danach noch zwei
Tore fielen. In dcr 80. Minute traf Stciner
mit dem Kopf nur den Pfostcn und blieb
benommen liegen. Stcffens Hinterhalt-
schuss wurdc für'Abächerli uncrreichbar
abgefelscht. Buochs reklamicrte Abseits
durch den liegengebliebeneu Steiner, ein
Positionsabscits, das richtigerweise nicht
gepfiffen wurde. Als drei Minuten vor
Schluss Kasa mit dem Bdl am Fuss
«durchbrannte», wurdc er voa Goalie Ab-
ächerli zu Fall gcbracht, und Mitllcr ver-
wcrtete den fälligan Strafstoss zum4:.2.

Hottspctcr Löchenne

Klcinfeld. - flf) /,ehaus. - SR: Doccnbach
(Effretitoo). - Kricns: Bcgliagcr; Mijrllcr; Beljcr.
Stcincr. Nicdcrbergcr: Amstutr, Rcaggli, Steflen;
Wiprechtigcr, Kes., Jägcr (73. Hubcr). - Buochs:
Ablchcrti; Nclll Risi, Hcri Frent (83. B. voa.
Holzea); Cbristsa, Bcrnasconi, E von Hohcn
(46. van Haln), Zrvyrdg Gilli Schär. - Tore: 15.
Kasa l:0, 52. Stcffed 2:0. 57. Frent 2:1,66. van
Hdm 2:2, 80. Stcffcn 3:2, E7. MüIlcr (Foulpcnal-
ty) 4:2. - Bcurrtungeo: Kricrc ohnc IGch 1am
Dicnstag agt Mcniskur op6icn). Vcrwaraung für
Gilli (Re&lemicren).

Mit GläcL und erst ln der Scblussphrse lom
der SC Kriens zu dcrr beidco hrn}ten' dic
ihn delinitiv zum Teilnehmer en den Aril'
stieosmielen zur NLB mrchcn. Buochs er'
Unähtä einmrl mehr eim gutc lVillemlei'
snmg die zdeet schlecht belohnt *urde.

Nur sehr bedingt wurde Lcader Kriens
spielerisch seiner Reputation gerechl Zwar
waren die Luzerner eine Stunde lang dic
bcssere Mannschaft, wurden dann aber
nicht damit fertig, dass die von Anfang an
offen spielenden Buochser nach deru 0:2-
Rückstand Druck zu machen bcgannen..
Die Buochser Abwehr entledigtc sich der
Kontergefahr mehrmals gcschickt durch
den Aufbau einer Absciafalle. Zudem be-
wachtea Heri uad Risi ihrc Gegenspiclcr
Kasa und Wiprächtiger wirkungsvoll und
hiclt Abächerli sehr gut. Bravourös war, wic
die Nidwaldner auch nach dern 0:2 noch
Moral aufbringen und ins Spicl umsetzßn
konnten. Die Entscheidung zugunsten der
Krienser war dann allcrdings wieder cin
moralischer Tiefschlag, wie Stoppcr Ni-
Uaus Heri nach dem Spiel mcintc: «Einmal
mehr haben wir gut gespielt und dcnnoch
verloren. Nach dem 2:2 war ich tiberzcugt,
dass wir den Punkt holen wilrdcn. Sowas
nagt immer vieder am Sclbstvertraucn.»

Dic Partic lcbte vom Spiclverlauf uad
voa der spannenden Torfolgg obwohl dcr
Auftrkt nach 18 Minutcn (programmge-
mäss» war. Kudi Müller vcrs€tztc drei
Buochser und llanktc gcaau auf dca Kopf
von Kasa, dcr das l:0 erzieltc. Buochs hattc
abcr in der erstcn Halftc bereis nei gute
Ausgleichschancen durch Christcn und
Schar, obwohl bei einem Schuss Wiprächti-
gers und eincr Direktabahmc Saincrs zwci
Glanztatea von Abli,cherli nötig warca, um
ein frtthes 0:2 zu verhindern- Dic Partic
schien bereits gelaufen, als Nell cinen
Renggli-Pass auf Steffcn verfehlte und dic-
scr dlein gegen Abächerli zum 2:0 reüssicr-
tc. Abcr innert ncun Minutea glichco dic
mutig öffnenden Buochser aus: Beim 2:l
waren gleich znrei Vcrtcidiger bctciligt, als
Hcri aus 25 Metern aa dic Lattc schoss und
Frant deo Abpraller vdwertctc. Brcim 2:2
lenkte Renggli dcn Schuss Frants an dco
Pfosten des eigcnco Tores, und dcr gut gc-
folgte vaa Halm erbtc.

GlücklicüesTorzrm 3:2

Kriens' Spielcrtraincr Kudi Mtlllcr wet-
tcrte nach dcm Schlusspfiff: «Sichcr began-
ncn wir mit eincr gewisscn Spannung die
sich aber nach dem 2:0 unbedingt hätte ge-
lcgt habcn müsscn. Dass Buoc§ obwohl es

Gruppc 3: Emmenbrücke - SC Zug 2:3 (l:2).
Klus/Balsthal - Giubiasco l:l (0:0). Kriens -
B-uochs 4:2 (2:0). Oberentfelden - Brugg 6:l
(3:l). Sursee - Suhr 0:l (0:0). Tresa - Emmen
verschobcn. FC Zug - Olten l:0 (0:0).
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2416 6
24t7 2
24t2 7
23 ll 7
2412 5
2410 7
249 6
247 7
24 8 5
22 5 6
24 6 5
24 5 5
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2. Sportclub Zug
3. Olten
4. Suhr
5. Emmen
6. FCZU9
7. KlurBalsthal
8. Sursec
9. Brugg

10. Emmenbrucke
Il. Buochs
12. Obcrcntfelden
13. Tresa
14. Giubiasco

2 59:24
5 53:26
5 46:28
5 44:30
7 55:41
7 33:21
9 4..4
l0 32:41
ll 32:44
l0 13:32
l3 2E:54
14 23:39
12 2l:48
l6 30:61

l. Kriens
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Das letzte Heimspiel
wird für die
Buochser zur Nenenprobe
Buochs-FC Zug, Sonntag, 15. Mei um
16 Uhr ruf dem Seefeld

vh. Obwohl der SC Buochs im Augen-
blick zwei Punkte vor dem drittletaen
Platz liegt, dessen Inhaber am Schluss
eine Abstiegsrunde bestreiten muss, ist
Buochs noch nicht ganz gerettet. Weil
sich in letzter Zeit das drittletzte Ober-
entfelden stark gesteigert hat und das
letzte Spiel gegen Brugg mit 6: I gewann,
milssen die Buochser noch Punkte ho-
len um nicht eingeholt zu werden. Ober-
entfelden trifft beim nächsten Spiel auf
ein weiteres inrgauer Team, nämlich
auf den längst gesicherten Nachbarclub
FC Suhr und am Schluss auf den Tabel-
lenletzten Giubiasco. Das heisst also,
dass Oberentfelden ein Restprogramm
zu bestreiten hat, das ihm Hoffnungen
auf Punkte lilsst.
Ein weiterer noch gefährlicher, nicht
rettungslos abgeschlagener Konkurrent
ist Tresa, das Spiehückstand aufweist
und ebenfalls noch aufholen kann.

Die Buochser dürfen gegen den FC Zug
nlcht verliercn

Am Sonntag steht dcr SC Buochs erneut
vor einer sehr schwierigen Aufgabe. Der
FC Zug *eist momentan eine ausge-
zeichnete Form auf und hat bei den letz-
ten Spielen sehr gute Resultate erreicht.
So wurden zum Beispiel Emmen und
Olten geschlagen und gegen Kriens er-
reichten die Zuger ein Unentschieden.
Die Zuger sind längst gesichert, möch-
ten sich aber vom sechsten Tabellenplatz
noch verbessern. Sehr ehrgeizig ist vor
allem der Zuger Trainer und ex-FC-
Zürich-Spieler Münch, der trotz längst
gesicherter Position von seiner Mann-
schaft auch gegen Buochs vollen Einsatz
verlangt.
Während die Zuger nervenfrei aufspie-
len können, stehen die Buochser unter
dem Druck, mindestens einen Punkt er-
reichen zu müssen. Die Buochser haben
in den letzten Spielen sehr gut gefallen.
Leider schlugen sich die guten Leistun-
gen aber nicht immer in Punkten nieder.
So wurde die glänzende Vorstellung ge-
gen den Tabellenleader Kriens mit einer
2:4-Niederlage schlecht belohnt.
Seppi Vogel, der Buochser Trainer, hat
seine Mannschaft auf dieses sehr wichti-
ge Spiel gut vorbereitet. Am meisten
Sorgen bereitet ihm momentan die ma-
gere Chancenauswertung, obwohl im-
mer gen[igend gute Möglichkeiten her-
ausgespielt wurden. Hoffentlich andert
sich das gegen den FC Zug.
Es wäre der Buochser Mannschaft zu
gönnen, wenn in dieser spannenden Si-
tuation beim letzten Heimspiel die Pu-
blikumsunterstützung besser wäre als
bei dcn letzten Spielen.



Montag, 16. Mai 1983

Buochs kam ohne grosse Anstrengungen zum 2:0 (2:0) über einen enttäuschenden FC Zug

Schwaches Derby früh entschieden
f)er SC Buochs htt mit s€tn€m verdienten Wer den mometrtanen scNechten Zu-

stand des Buochser Seefelds kennt. wüd
diesen Falctor als einen der Grürnde, die für
die zahlreichcn Fehlpässc auf beiden Seiten
verantwortlich waren, atzeptieren. Als wei-
tere Ursache muss dic schwachc Vorstel-
lung des FC Zug erwähnt werden. Zwar
waren die Zuger mit dem nötigen Sieges-
willen nach Buochs gekommeo, erspieltcn
sich aber nur drei Situationen, die den Na-
mcn «Torchance» auch verdieiren. Und
Buochs ging es im Kampf gegen den Ab-
stieg nur um die beiden Punkte, einen
Schönheitspreis xollten dic Nidwaldner
nicht gewinnen

Nach der Startvienelstunde, die den ag-
gressiver wirkenden Einheimischen gehörte,
fand sich Zug immer besser zurecht und
schien das Spiel in den Griff zu bckommen.
Doch just in dieser Phasc schoss Schär auf
cinen Pass von Frank das psychologisch
richtigc l:0. Und knappe zätrn Min-uten
später verwef,tete Frant ein Zuspiel von
Bcrnasconi zum 2:GEndresultat- '

Zugs Trainer Huben Münch stellte in
der zweircn Halbzeit in dcr Veneidicunc
scine Mannschaft um: Er wechselrc Käarü
eus. Filr ihn übernahm Hölrschi den Libe.
roposten, uq4 Barlocher wurde als Stopper
cingescrzt. Diesc Umstellungen boriricien
zwar dass die Gästeveneidicunc stabiler
wurde, doch filr einen Umscf,wuirg konn-
ten auch sie nicht sorsear.
' Buochs hatte den iesic,nierenden Gegner

sicher im Griff und hatri das Skore bef ei-
nem Z*yssig-Schuss aus zehn Metern, den
Bärlocher mit sciner besten Parade abwehr-
te, erhöhen können. Zur kam noch durch
W'üest und Walser zu &ei Chanccn. Die
schnelle 2:G.Führung der Buochser vor der
Halbzcir hatte für eüte frti,tre Entscheidung
gesorgt. Othmarvon Mau

Sccfcld. - 40O Zuschauer. - SR: Fischer
(Arch). - Buochs: Ablcherlü Ncll; Fnn\ Hcri.

Risi; Bernesconi Christco. Zvryssig: Stutz (t16. B.
von Holzen). Schär (76. E von Holzen). vm
HaIm. - FC Zug: Bürtler;. Kalauz (45. Walser)l
Hartmanns. Höltschi, Blrlodrq Budmiger (73.
Stadler), Habermacher, Ruch, Waldispü,trll M.
hcn, \f,ilc«. - Tort: 31. Sch:lr I :0. 43. Frank 2:0.

2:O-Sieg über den FC Zug einen weiteren
Schritt Richtung definitivcn Ligaerhalt ge.
tan. Die Nilwaldner benötiggn aus dem
leEten Spiel in Emrnen noch einen hrnkt
zu endgültigen Retnrng. Der Erfolg von
Bnochs kam in einern schwrchen Spiel ohne

Bemcrkung: Buochs ohnc cilli (Slrafsonntag).

gros.se Geschichte
hangslos wirkenden

über ernen zusammen-
FC zr4znstlnde.

Cruppc 3: Brugg - Kriens 3:3 (2:3). Buochs -
FC Zug 2:0 (2:0). Emmcnbrückc - Tresa l:l
(0: I ). Giubiaro - Surscc 2:2 (l:21. Olten - Em-
mcn 2:0 (l:0). Suhr - Obcrenrfelden l:2 (0:l).
Sportclub Zug Klus/Balsthal 6: I (3:0).
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Suhr
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Abseits
I [,etztes Aufgebot

Hubert Münch, Trainer des FC
Zug, will nichts von geschenkten
Punkten wissen: «Im Moment ar-
beite ich wirktich mit dem letzten
Aufgebot. Heute morgen teilt mir
Manfred Iten, unser gef:ihrlich-
ster Stürmer, mit, dass er wegen
einer Magen-Darm-Infektion ün-
möglich spielen könne. Ich habe
auf der Bank nur noch Junioren
zur Verfügung. Dieser harte und
holprige Platz sowie das warme
Wetter waren nichts für einige
meiner Spieler. Die hartnäckigen
Buochser kauften ihnen bald den

Schneid ab. Bei uns fehlt im Mit-
telfeld eindeutig ein Kämpfer und
Reisser. Unsere Aufbauer sind
dafür zu «schön». Dazp kommt
noch unser Libero Kalauz, der
seine Rolle falsch interpretierte.
Am Sieg der Nidwaldner gab es
nichts zu deuteln.»

I Kollektivspiel

Sieg der ganzen Mannschafl
«Bernasconi und Abächerli ragten
vielleicht etwas hinaus, aber-die
ganze Mannschaft kämpfte bei-
spielhaft. Wir haben momentan
eine Bombenmoral. Es ist nur
schade, dass ich meine jungen
Spieler in solch wichtigen Spielen
«verbrauchen» muss. Meine
Mannschaft müsste eigentlich im
vorderen Mittelfeld anzutreffen
sein, wenn man an die guten

gegen Kriens oder den SC

Buochser
Abächerli ist fUr mich

der Re-

Wichtiger Buochser Sieg
über harmlosen FC Z

Erstliga-Derby:
Buoclrs -FChtg

2:0 (2:0)
BUOCHS - Zwei unbedingt
benötigte Punkte erkämpfte
sich gestern nachmittag der SC
Buochs vor 4{X) Zuschauern
beim 2:0-Heimsieg gegen den
FC Zug. Beide Treffer von
Schär und Frank lielen in wich-
tigen Phasen. Der FC Zug be-
gann jeweils das Spiel zu kon-
trollieren, als zwei schöne An-
griffe die Entscheidung zugun-
sten der Nidwaldner brachten.

Gleich von Beginn weg ergriffen
die motivierteren Buochser die In-
itiative und kamen zu zwei grossen
Möglichkeiten: Andy Schär mach-
te erstmals auf sich aufmerksam,

Von Ren6

als er eine Flanke Bernasconis mit-
tels Hechtköpflers neben den wei-
teren Pfosten setzte. Nach und
nach aber kamen nun die Ztger
besser ins Spiel. Ihre Angriffe wa-
ren zielstrebiger aufs Tor angelegt,
und die Zuger benötigten auch we-
niger Anspielstationen. Aber Abä-
cherli im Tor des SC Buochs hielt
sicher. Im Gegenzug auf einen
Scharfschuss Budmigers übernahm
Schär völlig unbedrängt eine schö-
ne Flanke Franks. Er konnte sich
den Ball noch zurechtlegen und ihn
überlegen einschieben. Dieser
unerw{utete Treffer lähmte die Zu-
ger sichtlich, die dem Gegner in
der Folge viel zu viel Spielraum
liessen: Bernasconi wurde in der
43. Spielminute viel zu spät ange-
griffen und spielte steil auf den gut
mitgelaufenen Aussenverteidiger
Frank, der sauber am herausgelau-
fenen Goalie Bütler vorbei einspit-
zelte. Dieser Treffer kurz vor der

Pause war zweifellos eine Vorent-
scheidung, und man war gespannt,
wie die etwas matt und lustlos wir-
kenden Zuger darauf reagieren
würden. Trainer Münch liess für
den zweiten Durchgang Kalauz in
der Kabine. Höltschi übernahm
den Liberoposten, und Bärlocher,
einer der besten Zuger, spielte als
Vorstopper auf Schär. Wie schon
in der ersten Hälfte waren zuerst
die Buochser tonangebend. FCZ-
Torhüter Bütler klärte hervorra-
gend auf einen Scharfschuss Zwys-
sigs aus elf Metern. Danach kamen
die Ztger wieder etwas besser ins
Spiel, und Abächerli musste einige
Male sein Können unter Beweis
stellen. Das Spiel wickelte sich bald
nur noch im Mittelfeld ab und
wurde nun durch Einzelaktionen
geprägt, die allesamt nichts mehr
einbrachten. Die Zuger Verteidi-
gung wirkte durch die Umstellung
etwas stabilcr, und auf der anderen
Seite hielt die Buochser Abwehr
ihre Gegenspieler gut in Schach.

Niklaus Heri, in der ersten Hälfte
durch starkes Nasenbluten etwas
gestört, spielte eine souveräne Par-
tie und Frank fand sogar Zeit für
die Angriffsentwicklung. Er war an
beiden Toren beteiligt.

Der FC Zug hatte gegen Buochs nicht so viele Gelegenheiten, wie FCZ-
Aulbauer Budmiger (Mitte) zwischen den Buochsern Bernasconi (rechts)
und von Halm, aufs Tor zu zielen. Foto Bruno Voser

,j,,..



Freitag 20. Mai 1983

Erstliga-Fussball: Ligaerhal t von Buochs beeinflusst Aufstiegskontingent der unteren Ligen positiv

Emmens Viertligisten drücken Buochs

den Daumen

Paradoxe Situetioo in Eromen: Dle vier
Viertligateams des SC Emmen, zuzeit dle
Lrader in ihrer Gruppe, drücken dem SC
Buochs in dessen schicksalsschweren Spiel
gegen Emmcn die Deunren Denn: Wie un-
tenstehendcs KAstchen beweisg steigen
mindestens rcht (bei einem Arilstieg Rei-
dens in die l. Ligr soger ncun) Viertligisten
in die 3. lißr ed, fdls Buochs den Ligrer-
hdt schrfft.

«So betrachtet, liegt es schoo im Itrteres-
se des Vereines, dass Buochs nicht ab'
steigt», lacht Emmens Spielertrainer Andy
Coray. «Wir mtichten nächstcs Jahr mit ei-
ner Mannschaft in der 3. Uga vertreteo
sein, um den Ersatzspielern dcr ersten
Mannschaft und den acht Inter-A-Junio,
ren, die aus dem Juniorenalter wachsen,
eine sportlich reizvolle Einsaumöglichkeit
bieten zu tönnen. Nur: Mindestens nei
Teams sind stark ganug den Aufstieg so
oder so zu schaffen.»

Gegen Buocüs noch keinen hmkt
Coray kommt auf dea sportlichen Ehr-

geiz in dieser letzten Meisterschaftspartie
zu sprechen: «Wir haben bisher allen
Mannschaften mindestens einen Punkt ab-
gezwackt, einzig Buochs bildet da noch eine
Ausnahme. Wir wollen unsere gute Heim-
bilanz (nur gegen den FC Zug eine Heim,
niederlage) weiterfilhren. Nach drei Nie-
derlagen in Serie so[ten wü die Meistcr-
schaft mit einem positiven Resultat noch zu
einem gelungenen Abschluss führen.» [n
der Vomrnde drang der SC Buochs überra-
schend in dic Siegesscrie des SC Emmen

Auf einen Blick
Erste Ligq Gruppe 3

62:27 39
59:27 38
48:28 33
47:A 30
53:42 29
33:23 27
4l:4 24
t4:4t 22
15:11 22
39:3E 2l
3O:54 19
25:4 17
26t51 11
t4:66 12

'- Fioalist, § - Abstcig,cr

Emmcn - Buochs (Sa, 16.00), Kricns - Subr
(Fr, 20.00), Sursce - SC Zug (Sa, 16.00), FC Zug -
B-gg (Sa 16.00), Klus/Balsthal - Emmcabrucke
(Sa, 16.30), Oberentfelden - Giubiasco (Sa,
16.00), Trcsa - Olten (Sa. 16.00). - Gruppc a. Eia-
§cdeln - Red Star (Sa, 16.00).

(sechs Spiele/zwölf Punkte) ein. «Buochs
liegt uns nicht besonders». gesteht Coray.
«Die Nidwaldner befinden sich im Momeat
in einer guten Verfassung. Bei uns ist die
Luft ein wenig draussen, wir haben ein
Spiel und eine anstrengende Reis€ ins Tes-
sin in den Kaochen. Berücksichtigt man die
Form der bciden Teams, muss matr sagen
dass Buochs Emmen gewiss schlagen
kann.» Coray wird gegen Buochs nicht
spielen. Er hatte für scine rote Kartc (zwei
Verwarnungen) zwei Spielspcrreo kassiert.

7-hlempiderei rrn Trbdlencrde
Der SC Buochs benötigt aus dem letzten

Meisterschaftsspiel gegen Emmen einen
Punkt, um allen Spekulationen am Tabel-
lcnende den Boden uater derr Füssen zu
nehmen. Verlieren allerdings die Nidwald-
ner und gewinnen die direkten Konkurren-
tea Oberentfelden (zu Hause gegen Giu-
biasco) und Tresa (zu Hausc gegeo Olten)
ihre Spiele, sind drei Mannschaften punkt-
gleich. Tritt diescr Fall ein, wäre jcne
Mannschaft mit der besten Tordifferenz
automatisch gerettet. Die Tordifferena das
grosse Handicap der Buochser, spricht klar
fitr Oberentfelden (-15). Buochs (-24)
und Tresa (-25) müssten ein Entschei-
dungsspiel austragen, wobei der Verlierer
direkt absteigen würde. Sbllten zwei Mrnn-
schaften auf dem drittletzten Rang punkt-
gleich sein (Buochs/Oberentfelden oder
Buochs/Tresa), entscheider die Tordiffe-
reoz, wer die Abstiegsrunde bestreiteo
muss. Es wird in diesem Falle also zu kei-
nem Entscheidungsspiel kommen! Bringt a)
die Tordifferenz keine Klarheit, entschei-
den b) das Torverhältnis und c) die Punkte
aus den direkten Begegnungen.

Buochs kann sich mit einem Unentschie-
den oder einem Sieg direkt retten und be-

: streitet im scNechtesten Fall (Niederlage
gegen Emmen, Tresa und Oberentfelden
gewinnen) eia Entscheidungsspiel.

«Wenn wir noch einmal marschieren,
sollten wir den nötigen Punkt noch holen»,
gibt sich Seppi Yogel, Trainer des SC
Buochs, zuversichtlictr- Schär und van
Halm konnten am Dienstag nicht trainie-
ren, dtlrften jedoch am Samstag einsaufä-
hig scin. Othmar von Mut 

.

l. Kricns'
2. SC Zug'
3. Oltcn
4. Suhr
5. Emmen
5. FC Zug
7. Klus/Balsthal
t. Sursce
9. Brugg

10. Emmcnbrllckc
I l..Buochs
12. Obereotfeldca
13. Tresa
14. Giubiasco !

1316 1 2
25rE 2 5
25t3 7 5
25 ll 8 6
2512 5 8
2510 7 8
25 9 6r0
25 7 8t0
25 E 6ll
25 7 ?tt
25 7 5t'
?s 6 511
?s 4 9t2
25 4 411

l.-Liga-Fussball

Wer steigt ab?
fh. Die leute Runde der Erstliga-

meisterschaft soll die letzte Frage
beantworten: wer verfiillt neben
dem bereits feststehenden Giubias-
co dem Abstieg aus der Gruppe 3?

Nachdem sich Tresa mit seinem
Erfolg über den nicht mehr beson-
ders ambitiösen SC Emmen wieder
an Oberentfelden herangetastet
hat, wird diese Frage beantwortet
werden mtissen. Mit je 17 Zählern
sind Oberentfelden und Tresa noch
in der Lage den Sportclub Buochs
mit 19 noch zu erreichen. Es wiüe
allerdings seltsam, träte Emmen in
Tresa als Punktelieferant an, stiesse
dann aber Buochs nochmals in
Schwicrigkciten. Oberentfelden
ditrfte bci seinem Heimspiel gegen
Giubiasco die notwendigen Punkte
sichern, ob es Tresa allerdings ge-
lingt, beide Zlbler gbgen Olten zu
holen, bleibt doch eher fraglich.

In zwei Innerschweizer Derbies
stehen sich - wie envä'hnt Emmen
und Buochs - sowie Sursee und der
Sportclub Zug gegenüber. Die Par-
tien:

FC Zug - Brugg, Emmcn - Buochs. Klus/Bals-
thal - Emmcnbrückc, Obcrcntfeldcn - Giubiasco,
Trcsa - Oltca, Kricns - Suhr, Sursoc - Sportclub
zuf.



Erstliga -Fussball: SC Emmen - SC Buochs 4:4 (3:0) Dienstag,24. Mai 1983

Gersag. - 150 Zuschauer. - SR: Neukomm
(Zürich). - Emmen: Stadelmann; Arenillas; Mei-
er. Marquez, Hani; Grüter, Risi (59. Ricci), Ha-
bermacher; Meth§ Müller, Marin. - Buochs:
Abächerli; NelI; Risi (68. E. von Holzen), Heri.
Frank; Christen, Zwyssig, Bernasconi: van Halm
(38. Gilli), Schär, SruE. - Tore: 8. Mtiller l:0. 30.
Mathis 2:0, 38. Mathis 3:0, 50. Schar 3: l,51. Gilli
3:2, 61. Heri 3:3, 74. Christen 3:4,77. tr{.aÄr. 4:4.
- Bernerkungen: Emmen ohne Coray (Strafsonn-
tag) und Nef (Schulterverletzung).

«Yerwandelter» SCB: Rettung nach Pause
Der Schock muss den Buochsern in der dernen Fussballs vorgeführt: Ausgezeich- Spieler nach der Partie beeindruckt. In der
Pause tief in den Knochen gesess€n haben: netes Spiel ohne Ball, schnelle Angilffsent- zweiten Halbzeit geschah dann, was ge-
Die Nidwaldner lagen gegen ein in jeder wicklung aus der Abwehr heraus, Flügel- schehen musste. Der Umschwung erfolgte
Beliehung überlegenes Emmen scheinbar spiel, Spielverlagerungen und aggressives allerdings schneller als erwartet. In der 50.
hoffnungslos 0:3 zurilck. Rund eine halbe Stören. Die Gaste verloren den Ball bereits Minute besorgte Schär das 3:1, nur eine
Stunde später soll sich der Schock aller- früh, es schien, als ob Emmen einen oder Minute spätei war Gilli für das 3:2-An-
dings mit doppelter Wirkung Richtung zwei Spieler mehr auf dem Feld hatte. Auch schlusstor verantwortlich. Heri glückte der
Oberentfeldenverlagerthaben-alsimAar- Tore fielen, obwohl sie eigentlich nicht Ausgleich in der 61. Minute. Buochs hatte
gau der neue Spielstand in Emmen (4:3 für zwingend waren und meist auf Fehler der also den 0:3-Rückstand innerhalb von nur
Buochs) bekannt wurde. Nach 90 Minuten Buochser zustandekamen. Bereits in der elf Minuten in ein 3:3-Unentschieden ver-
teilten sich Emmen und Buochs brüderlich achten Minute bezwang Müller Abächerli wandelt. Etwas ausser Programm erzielte
die Punkte (4:4). mit einem herrlichen Flachschuss ein erstes Christen gar den Buochser Führungsreffer.

Mal. 22 Minuten später prallte ein Schuss Bereits in der ersten Halbzeit hatte Stadel-
«Zwei Pausenpredigten scheinen für den von Mathis ab und rutschtä Torhüter Ab- mann mit einem 30-Meter-Schuss von Heri

Umschwung ge§orgt zu haben». scherzte ächerli unter dem Körper durch. Und in Mühe bekundet. Der Ball hatte auf dem
Ottmar Hitzfeld, neuer Trainer des SC Zug, der 38. Minute erzielte wieder Mathis nach glitschigen Terrain aufgesetzt und war dem
auf der Tribüne nach dem 3:3. Dank dieser einer ungewollten Vorlage eines Buochsel Torhüter an den Kopf geprallt. Mit dem
Punkle-te_ilungist Buochsendgültiggerettet. Verteidigers das 3:0. Die Gaste zogen zur Ausgleich zum4:4 durch Marin (77. Minu-
Eine Halbzeil lang. erhielten-die l',I'idwald- Pause m'it hängenden Köpfen in di; Kabi- te) war der Torreigen abgeschlossän.
ner von Emmen eine Demonstration mo- ne. Die Zuschäuer hattei wohl zu diesem Othmar von Mau

Zeitpunkt keinen Fünfer mehr auf die Nid-
waldner verwettet und die Buochser Klub-
verantwortlichen, blass bis bleich im Ge-
sicht, wanderten nervös umher.

Vogels Pausenpredigt

In der Kabine der Nidwaldner müssen
wtihrend der Pause die Betonwände gewak-
kelt haben. «Ich habe nicht gewusst, dass-
Vogel so laut schreien kann», meinte ein

Emmens Stürmer Pedro Marin (rechts) spitzelt Buochs-Aufbauer Msrco Bernasconi den
Ball vom Fuss. Bild Beat Büttler

Gruppe 3
Emmen - Buochs 4:4 (3:0). Klus/Balsthal - Em-
menbrücke 3:4 t2t1\. Oberentfelden - Giubiasco
I : I (0: I ). Surset - Sportclub Zug 2:3 ( I :0). Tresa
- Olten verschoben. FC Zug - Brugg 3:3 (2:0).
Knens - Suhr l:0 ( l:0).

61:71 4l
62:29 40
48:28 13
41:15 30
51:46 30
36:26 28
M:50 24
43:41 23
38:50 23
36:46 22
14:58 20
16:41 l8
26:5 I l7
35:67 l3
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Buochs
Oberentfelden
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Giubiasco"

Kriens'
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Suhr
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Sursee

§-r -\

§
I

§-

ilT
$

ffiF§m
§&ri

§

I

§-

*5 k§
a

EL

N


